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Ein Volk, ein Reich! Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags.

Bezugspreis e i t  Poftverfeaduug:
G a n z j ä h r i g ........................................8 14.60
Halbjährig ........................................„ 7.30
v ierte ljäh rig ........................................„ 3.75
Bezugsgebühren und Etnschaltungsgedühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleituug und Verwaltung: Obere S tadt 33. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t  
angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Anzeigen) werden das erste M al mit 10 Groschen für die 5-spaItige Millimeterzeile 
oder deren Raum berechnet. Bei Wiederholungen Nachlaß. Mindestgebühr 1 Schilling. Die An

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen.
Schluß des Blattes: Donnerstag, 4 Uhr nachmittag».

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ........................................8 14 —
Halbjährig ........................................„ 7 —
V ier te l jäh r ig ........................................„ 3.60
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Dentschösterreich.

D a s  C . A . - A u s l a n d s g l ä u b i g e r - Z u s a t z 
a b k o m m e n  ist unterzeichnet worden. D er am  ver
gangenen  D ie n s ta g  abgehaltene  M in is te r ra t  ha t  be
schlossen, den österreichischen Gesandten in  London, 
F  r  a n k e n  st e i n ,  zu beauftragen , d a s  Zusatzabkom
m en m it  den A u s la n d sg lä u b ig e rn  der K reditanstalt ,  das  
bekanntlich fü r  die sofort fälligen Z ah lungen  des B u n 
des e in  zw eijähriges  S til lha lteabkom m en  vorsieht, zu 
unterzeichnen. D er Gesandte h a t  den A uf trag  bereits  
durchgeführt. —  N u r  m ehr eine F ra g e  von  T agen  ist 
die E rn e n n u n g  des gegenw ärtigen  F inanzm in is te rs  Dok
to r  W e i d e n h o f f e r  zum P rä s id e n te n  des V e rw a l 
tu n g s ra te s  der K red itansta lt ,  ü b e r  die Nachfolgeschaft 
D r .  W eidenhoffers  im  F inanzm in is te r ium  ist noch keine 
Entscheidung getroffen. M a n  sprach davon, daß m an  
dem V ora r lb e rg e r  Landesfinanzreferen ten  D r. M i t te l 
berger, der schon e inm al d a s  F inanzressort geleitet hat, 
den Finanzm inisterposten  angeboten habe. D r. M i t te l 
berger habe jedoch keine große Neigung bezeugt, die 
L e itung  der Finanzgeschäfte im B u n d  zu übernehm en.

*
D er heute stattfindende M in is te r ra t  w ird  sich, wie 

ve rlau te t ,  u n te r  anderem  auch m it  der F rage  der E r 
lassung eines g e n e r e l l e n  U n i f o r m v e r b o t e s  
beschäftigen. M i t  diesem Gedanken t rä g t  m an  sich schon 
längere  Zeit. D er Zweck eines solchen Uniform verbotes, 
d a s  selbstverständlich vor allem die Nationalsozialisten 
treffen soll, ist zugestandenermaßen die Erschwerung der 
nationalsozialistischen A g ita t ion . B egründen  will m an  
da s  V erbot m it  der Notwendigkeit einer Rücksichtnahme 
au f  den Fremdenverkehr. D a m it  ha t  m an  schon in  B a 
den das  für den Bereich der S t a d t  erlassene V erbot des 
T ra g e n s  von Uniform en m otiviert. D a s  U niform verbot 
soll nach den vorliegenden M eldungen  nicht sofort in  
K r a f t  tre ten . E s  soll erst nach der Aktivierung des 
Hilfspolizeikorps, das  ist nach Pfingsten , wirksam 
werden. *

Z u m  nationalsozialistischen W ah le rfo lg  in  Innsbruck  
veröffentlichen die P a r is e r  L inksb lä tte r  Betrachtungen, 
die von einem starken französischen Schuldbewußtsein ge
genüber dem österreichischen Volk erfüllt  sind. D a s  be
siegte Österreich habe nach der R evolu tion , w ährend  de
mokratische R eg ierungen  am  R uder  gewesen seien, we
der von E n g la n d  noch von Frankreich Unterstützung er
ha lten .  Die Entwicklung des N ationa lsoz ia lism us  sei 
die Folge  der m ißhandelten  n a t io n a le n  W ürde  des öster
reichischen Volkes. D a s  E rg e b n is  der Innsbrucker  W a h 
len sei für die R eg ierung  Dollfuß eine sehr ernste W a r 
nung , da sich in  Österreich politische Bew egungen viel 
schneller zu entwickeln pflegten a ls  andersw o. M a n  be
fürchte n u n  in  verständigungsbereiten  P a r is e r  Kreisen, 
daß  Dollfuß nicht durch eine demokratische und soziale 
E inste llung  versuche, der Entwicklung des N ationa lsozia 
l is m u s  E in h a l t  zu gebieten, sondern durch gemeinsame 
Lösungen m it  U n g a rn  un ter  dem Zepter der H a b sb u r 
ger  und u n te r  dem Schutz M ussolin is  das  Übel n u r  noch 
verschlechtern werde. *

D er  großdeutsche steirische Landtagsabgeordne te  Dok
to r  Rudolf  H ü b l e r beschäftigt sich in  einem im „ G r a 
zer T a g b la t t"  erschienenen Artikel „N a t io n a le  F r o n t  in  
Österreich" m it  dem Abkommen zwischen N .S .D .A .P .  
und  Deutschösterreichischen Heimatschutz und  schreibt: 
„ F ü r  die Großdeutschen ist der W eg klar vorgezeichnet. 
W i r  erleben heute die große Scheidung der Geister. A u f  
der einen S e i te  die na t io n a le  R evolu tion , die a u s  einem 
erwachten deutschen Volke ein neues Deutschland bilden 
w ill;  die auch, über die G renzen Österreichs wachsend, 
den Anschluß a n  das  neue E r leb en  des deutschen Volkes 
verm itte lt .  Und auf der anderen  Se i te  die A nhänger  
der a l te n  l iberalen  Demokratie, die sich n u r  auf die über
lebten K räfte  des P a r l a m e n ta r i s m u s  stützen, auch w enn 
sie ihn, um  dem Zeitgeist Rechnung zu tragen , bekämp
fen und aufheben. Die Eroßdeutfchen haben sich bewußt, 
treu  ih re r  Geschichte und Überzeugung, alle parte itak
tischen Rücksichten beiseite schiebend, i n  das  Lager der 
n a t io n a le n  Opposition gestellt, a ls  deren p a r la m e n ta 
rische Vorposten sie sich betrachten, b is  sie durch N e u 
w ahlen  abgelöst werden. S i e  lassen sich in  dieser Über
zeugung auch nicht durch die Innsbrucker  W a h le n  be

irren , a u s  denen sie doch herauslesen können, daß die 
Regierung, gegen die sie in  Opposition stehen, n u r  ein 
V ierte l  a l le r  M a n d a te  e rha lten  hat. Auch das  ist ein 
U rteil  der Wählerschaft. Und wenn m an  un ter  P o lit ik  
den K am pf um  den S ie g  von Id e e n  und nicht den 
K am pf um M a n d a te  versteht, d ann  ha t  es gar  nichts 
Schmerzliches an  sich, w enn eine P a r te i ,  angesichts des 
nahen  S ieges  ih re r  Idee , erkennt, daß ihr bald die A b
lösung naht. Und nun, da das  Blickfeld frei ist, kann 
die großdeutsche P a r t e i  ihren in  lang jährigem  Kampfe 
unbefleckten N am en, die vielen wertvollen im völkischen 
Leben erprobten K räfte , die doch ein Vielfaches ihrer 
Z ah l  bedeuten, in  der letzten Phase des K am pfes  um die 
völkische E in h e i ts f ro n t  in  Österreich in  der Richtung e in 
setzen, daß nichts H albes ge tan  werde, sondern alle  den 
W eg gehen, der n u n  eindeutig zur n a tiona len  Pflicht 
w ird ."  *

Jetzt weiß m an  endlich, welch großartige Beschlüsse der 
sozialdemokratische P a r te iv o rs tan d  für den 1. M a i  ge
faßt hat. Die „A rbe iter-Z e itung"  fordert nämlich die 
Parteigenossen auf. die Häuser und Fenster m it roten 
F a h n e n  zu schmücken. Am Vorabend des 1 . M a i  sollen 
die Fenster a l le r  Sozialdem okraten m it  L am pions  oder 
Kerzen beleuchtet sein. Die eigentliche M aife ie r  geht 
in  F o rm  eines Sportfestes im S ta d io n  vonstatten, zu 
dem E in tr i t t sk a r te n  kostenlos ausgegeben werden. Des 
weiteren fordert die „A rbe iter-Z e itung"  die sozialdemo
kratischen P a r te i a n h a n g e r  auf, am  1. M a i  keine A u s 
flüge zu unternehm en, sondern in  W ien  zu bleiben. Die 
Sozialdem okraten verzichten also auf die gewohnte 
Ringstraßendem onstration. Nicht w eniger bemerkens
w ert  aber ist, daß die S t ra ß e n b a h n  am  1. M a i  ganz
tägig verkehren wird. D a s  sozialdemokratische H a u p t
organ  teilt  mit, daß der Bundesvorstand  der F re ie n  
Gewerkschaften und der P a r te iv o rs tan d  den S t ra ß e n b a h 
nern  empfohlen habe, heuer von einer B etriebseinste l
lung a m  V o rm it ta g  des 1 . M a i  abzusehen. Die „A rbe i
ter-Z eitung"  e r in n e r t  in  diesem Z usam m enhang d a ran ,  
daß es „gewisse H erren"  gebe, „die auf  eine Gelegenheit 
spekulieren, um einen S taatskom m issär in die Direktion 
der S tä d t .  S tra ß e n b a h n en  zu setzen." Also auch hier 
ein voller Rückzug der Sozialdemokraten.

*

G e m e i n d e r a t s w a h l e n  finden am  kommen
den S o n n ta g ,  30. ds., in  S  t e i n a. d. D., in  H e i d e n  - 
r e i c h s t e i n  und i n S t o c k e r a u  statt.

Deutsches Reich.
D e u t s c h l a n d  f e i e r t  d e n  1. M a i  a l s  d e n  

h o h e n  F e  st t a g  d e r  n a t i o n a l e n  A r b e i t .  
D a s  P ro g ra m m  des Festtages w ird  a ls  Höhepunkt den 
Aufmarsch von ungefähr einer M il l io n  Menschen auf 
dem Tempelhofer Felde bringen. E ine  besondere A n 
ziehungskraft dürfte  das  Riesenfeuerwerk ausüben . Die 
einzelnen F ro n te n  werden über 400 M e te r  lang  sein. 
Die A nlage  ist so groß, daß die einzelnen F euerw erks
t rupps  durch Feldtelephone verbunden werden müssen. 
Die übrigen V orbereitungen, die gigantische A usm aße 
annehm en (200 Beleuchtungsmaste, 90 Lautsprecher 
usw.) geben Z eugn is  von der am 1. M a i  stattfindenden 
Riesenkundgebung, die der na t io n a le n  A rbe it  gilt . 
D a s  P ro p ag an d am in is te r iu m  teilt  weiter m it, daß A b 
ordnungen der Arbeiterschaft, und zw ar 72 deutsche A r 
beiter und acht A rbe ite r  a u s  Österreich, am 1. M a i  durch 
zehn Großflugzeuge kostenlos nach B e r l in  befördert w er
den. Die 80 Delegierten werden in  den ersten Hotels 
von B e r l in  kostenlos bequartie r t  werden.

D e r  S t a h l h e l m  u n t e r  st e l l t  s i ch H i t l e r .  
Reichsminister S tah lh e lm -B u n d es fü h re r  S  e l d t e er
klärte gestern in  feiner Rundfunkrede, daß er in  die 
N .S .D .A .P .  eingetreten  sei und sich und den S tah lhe lm , 
B u n d  der Frontso ldaten , der F ü h ru n g  Adolf H i t l e r s  
unterstellt habe. *

Die B e r l in e r  „T äg l.  Rundschau" veröffentlicht im Z u 
sam m enhang  m it  M einungsverschiedenheiten und V e r 
hand lungen  zwischen Deutschnationalen und N a t io n a l 
sozialisten einen vielbeachteten Artikel, in  dem es  u. a. 
heißt: U nter  einer a u to r i tä re n  R eg ierung  sind
P a r te i e n  und V erbände überflüssig geworden. D er V e r 
schmelzungsprozeß, der sich in  der letzten Z eit  von un ten  
angebahn t  hat, ist notwendig. E r  kann n u r  so gestellt 
werden, daß die R eg ierung  die nationalsozialistische P a r 
tei a l s  die alleinige staatliche O rgan isa tion  des Volkes

D i e h e u t i g e  F  o l g e  i st  8  S e i t e  n s t a r k .

erklärt und die anderen G ruppen  und V erbände in  sich 
aufn im m t. Die nationalsozialistische P a r t e i  erhielte d a 
m it  staatlichen C harakter, sie würde keine P a r t e i  mehr 
sein und die anderen  P a r te i e n  hä tten  zu verschwinden. 
Zw ei Entscheidungen müssen also heute endgültig  ge
troffen werden. Erstens: das  K ab ine tt  ist nicht eine 
K oa li t ion  gleichberechtigter P a r tn e r ,  sondern es ist eine 
geschloffene E inhe it  un te r  der A u to r i tä t  und F ü h r u n g  
des Kanzlers . Z w eitens :  die Nationalsozialistische 
Deutsche A rbe ite rpa r te i  ist die alle in ige staatliche O rg a 
nisation des Volkes. S i e  ve r l ie r t  dam it  den EH am ster  
der P a r te i .  Alle anderen  P a r te i e n  gehen in  ih r  auf 
und verschwinden. Erst d a n n  kann die drit te  F ra g e  vom 
K anzler gelöst werden, die er selber entscheiden mutz, 
nämlich die, ob alle Persönlichkeiten seines K a b in e t ts  
seinem politischen und wirtschaftlichen W ollen  entspre
chen. E s  ist zu begrüßen, daß diese F r a g e  jetzt in  den 
V erhand lungen  zwischen H it le r ,  E o e r in g  und Hugen- 
berg aufgero llt  w ird, um so mehr a ls  m it  dem 1. M a i  
die F ra g e  des deutschen S o z ia l ism u s  gestellt wird.

*

A m  26. ds. ha t  Vizekanzler v. P  a p e n das  M itg lied  
des englischen Oberhauses Lord N e w t o n  empfangen 
und sich m it  ihm  über  alle aktuellen politischen F ra g e n  
un terha lten .  W ie  verlau te t ,  unterstrich der Vizekanzler 
hiebei das  wiederholte B ekenntn is  des Reichskanzlers 
zum Frieden . Alle Schritte, die dazu dienen können, das  
zerrüttete  V e r t ra u e n  der W e lt  wieder herzustellen, seien 
zu begrüßen. A u s  diesem G runde habe Deutschland den 
Vorschlag eines Viermächtepaktes in  der Fassung M us
solinis aufrichtig begrüßt. E s  fei höchste Zeit, daß die 
großen europäischen N a tionen  die Regelung ih re r  F r a 
gen in i t ia t iv  in  die H and  nähm en. Deutschland habe 
a ls  das  von dem politischen und wirtschaftlichen V erfa ll  
in  seinem sozialen F u n d a m en t  am  meisten bedrohte Land  
seine letzten E nerg ien  zusammengerissen, um  dem dro
henden Bolschewismus zu entgehen. Die zeitgeschicht
liche Z äsur dieser T age  werde aber im A u s lan d e  anschei
nend nicht n u r  nicht begriffen, sondern sie werde zum 
A nlaß  genommen, um  eine unerhörte  Hetze gegen 
Deutschland zu inszenieren. M a n  scheut sich nicht, sogar 
von der Möglichkeit e ines P räven tivk rieges  gegen 
Deutschland zu sprechen, weil m an  fürchte, daß die innere  
W iedergeburt  der deutschen N a t io n  das  m it te leu ropä
ische K raftfe ld  verändern  werde. Die deutsche Reichs
regierung werde jede notwendige M aßrege l ergreifen, 
um  der Weltöffentlichkeit klar zu machen, woher und 
a u s  welchen M otiven  solche finsteren P l ä n e  gegen den 
W eltfrieden  kämen. Die innerstaatliche N euordnung  
Deutschlands sei eine vollkommen in te rne  Angelegen
heit. D er Reichskanzler habe bei m ehreren Gelegenhei
ten betont, daß für ein großes und selbstbewußtes Volk 
die W iederherstellung der vollen S o u v e r ä n i t ä t  nach in 
nen und außen eine Selbstverständlichkeit sei. D a s  Z ie l 
der deutschen P o li t ik  sei die Verwirklichung der vollen 
Rechtsgleichheit auf friedlichem Wege.

*

D i e  A r b e i t s l o s i g k e i t  i n  D e u t s c h l a n d  
g e h t  s t a r k  z u r ü c k .  Die Z a h l  der bei den A rb e i ts 
äm te rn  gemeldeten Arbeitslosen h a t  sich in  der ersten 
A prilhä lfte  um rund  69.000 auf rund  5,530.000 v e rm in 
dert. Vom  Höchststand der winterlichen Arbeitslosigkeit 
ist b is  M it te  A p r i l  eine E n tlas tung  um  rund  518.000 
oder um  8 . 6  v. H. eingetreten  gegenüber einer v o r jä h r i 
gen E n tlas tung  von n u r  196.000 oder 3.2 v. H. Die Bes
serung in  der Berichtszeit ist im  wesentlichen in  den 
Außenberufen zu verzeichnen, die durch die A rb e i t s 
beschaffungsmatznahmen der R eg ie rung  eine wichtige 
Stütze erhielten. Die a u s  M it te ln  der Reichsanstalt ge
förderten N ots tandsarbe iten  sind in  verstärktem M aß e  
in  A ngriff  genommen worden. Die Z a h l  der hiebei be
schäftigten N ots tandsarbe ite r  be trug  E nde  M ä rz  83.000.

Ungarn.
Ackerbauminister K a l l a y  h a t  dieser Tage bemer-' 

kenswerte E rk lä rungen  über die ungarische A u ß e n 
p o l i t i k  gemacht. E r  sagte u. a.: D er W eg der u n g a 
rischen Agrarprodukte  bestimmt auch den W eg der u n g a 
rischen Außenpolitik. Dieser W eg ist Ö s t e r r e i c h ,  
I t a l i e n  und D e u t s c h l a n d .  E s  sei ein großer E r 
folg, daß U n g arn  m it  diesen S t a a t e n  die besten freund
schaftlichen Beziehungen aufrechterhält. Die wirtschaft
lichen Beziehungen zu Österreich seien durch den öster
reichisch-ungarischen H ande lsver trag  endgültig  geregelt.



Seite 2. „ i  o t e v o n  o e r  $) b b e Freitag den 28. April 1933.

Von den ungarischen A grarprodukten mutzten in  erster 
L in ie  Obst und Gemüse einen Absatz in Österreich fin
den. Die übrigen Agrarprodukte U n g a rn s  würden von 
I t a l i e n  und Deutschland aufgenommen werden.

Spanien.
I n  S p a n ie n  fanden W ah len  in  den Gemeinden statt. 

Diese W ah len  brachten der Regierung eine schwere N ie
derlage. W ährend  die R eg ierungsparte ien  n u r  bei 5.000 
Eemeinderatssitze erhielten, e rrang  die Opposition 9.700 
Sitze.

Vereinigte S taaten  von Amerika.
D a s  w ä h r u n g s p o l i t i s c h e  E r m ä c h t i 

g u n g s g e s e t z ,  das dem P räsiden ten  der nordam e
rikanischen Union diktatorische Vollmachten e in räum t 
und praktisch die I n f l a t i o n  bedeutet, ha t  auf allen F i 
nanzm ärkten ungeheure B eunruh igung  hervorgerufen. 
P rä s id en t  R  o o s e v e l t äutzert sich zu den jüngsten 
währungspolitischen M atznahmen selbst wie folgt: Die 
amerikanische Regierung ha t  ein E o l d a u s f u h r -  
v e r b o t  beschlossen, das  n u r  in zwei A usnahm efä llen  
durchbrochen wird, und zwar bezieht es sich nicht auf 
Eold , das  1. au sw ärt ig en  Mächten gehört, und 2. zur 
Ausgleichung der H andelsb ilanz  dient. W ir  wollen, er
klärte P räsiden t  Roosevelt, d i e  W a r e n p r e i s e  
w i e d e r  h o c h b r i n g e n  und haben uns  daher en t
schlossen, den D ollar, gegen den sich seit J a h r e n  die A n 
griffe ausländischer Spekulanten  richteten, sich selbst zu 
überlassen. D a s  b ring t  u n s  m it  dem A uslande  auf eine 
gleiche B asis  und gibt uns  bessere C hancen für den 
W ettbewerb. Unser Vorgehen ist nicht eine kontrollierte 
In f l a t io n .  W ir  p lanen  nicht die Benutzung der N oten
presse zur Bezahlung unserer A usgaben , sondern er
streben ein kontrolliertes P re isn iv e a u .  W ir  p lanen  auch 
nicht eine sinnlose A usgabe von 5 b is  6  M il l ia rd e n  für 
öffentliche B au ten , sondern n u r  solche produktive P r o 
jekte, die a lsba ld  die Arbeitslosigkeit zu m indern  ge
eignet sind. E s  ist unsere Hoffnung, die ganze W elt  zum 
G o l d s t a n d a r d  in irgendeiner F o rm  zurückzubrin
gen. E s  ist nicht notwendig, künftig eine hohe Gold
deckung von zum Beispiel 40 P ro zen t  zu verlangen, aber 
d i e  W ä h r u n g  mu t z  i n  a l l e n  w i c h t i g e n  
L ä n d e r n  s t a b i l  s e i n ,  w e n n  d e r  W e l t h a n 
d e l  s i ch e n t w i c k e l n  s o l l .  A m erikas W ä h ru n g  
wird sich nach ve rhä ltn ism äß ig  kurzen Schwankungen 
wieder befestigen. W ir  haben jedenfalls  fü r  alle legi
tim en Bedürfnisse reichliche Goldvorräte.

Persien —  Großbritannien.
D er e n g l i s c h  —  p e r s i s c h e  Ö l k o n f l i k t ,  der 

seinerzeit großes Aufsehen erregte, ist nun  wieder bei
gelegt worden. I n  den in T ehe ran  geführten V e rh a n d 
lungen ist eine Vorverständigung erzielt worden, die 
Persien  größere Vorteile  bringt,  anderseits  aber E n g 
land gegenüber R u ß lan d  und Amerika stark bevorzugt.

Gemeinderatswahl in Innsbruck.
Großer W ahlsieg der N .S .D .A .P .

Am vergangenen S o n n ta g  fanden die E rg ä n zu n g s 
wahlen in den Innsbrucker E em einde ra t  statt, bei denen 
20 von den 40 G em eindera tsm anda ten  zur Neubesetzung 
gelangten.

Die N a t i o n a l s o z i a l i s t e n , d i e  b isher  im I n n s 
brucker G em eindera t nicht vertre ten  w aren , s i n d  z u r  
s t ä r k s t e n  P a r t e i  d e r  L a n d e s h a u p t s t a d t  
a n g e w a c h s e n .  Bei den letzten W a h le n  im J a h r e  
1931 hatten  sie 1196 S t im m e n  erhalten , w ä h r e n d  
s i e  a m  v e r g a n g e n e n  S o n n t a g  f a s t  1 5 . 0 0 0  
S t i m m e n  e r r i n g e n  k o n n t e n  und sich dam it  
neun von den zwanzig M a n d a te n  sicherten.

Die Innsbrucker E em eindew ahlordnung  sieht vor, daß 
alle zwei J a h r e  die Hälfte des G em eindera tes  neu zu 
wählen ist. Von den 20 neu zu besetzenden Gem einde
ra tsm a n d a te n  entfielen auf die Sozialdem okraten 9, die 
Christlichsozialen 7 und die Großdeutschen 4 M a n d a te .  
Nach den endgültigen amtlichen Ergebnissen erhielten:

Nationalsozialisten 14.996 S t im m e n  und 9 M a n d a te .
Sozialdemokraten 9.932 S t im m e n  und 6  M a n d a te .
Christlichsoziale 9.394 S t im m e n  und 5 M a n d a te .
Großdeutsche 828 S t im m e n  und 0 M an d a te .
Bürgerlicher S tändebund  777 S t im m en , 0 M a n d a te .
Kommunisten 466 S t im m e n  und 0 M an d a te .
N a tiona le  Existenzpartei 22 S t im m e n  und 0 M an d a te .
Unaufhaltsam  ist der Vormarsch der N ationa lsozia 

listen, unaufhaltsam  flutet die n a tio n a le  Welle über 
Österreich hinweg und —  das ist die hervorragendste B e 
deutung dieser Innsbrucker W ah l,  —  e i n e  A b w e h r  
d e s  n a t i o n a l e n  D u r c h b r u c h e s  i st  h e u t e  
n i e m a n d e m  m e h r  m ö g l i c h .

Verschärfung der Reifeprüfung an den 
Mittelschulen.

D a s  Unterrichtsministerium ha t  in  einem u m fan g 
reichen Erlasse neue Vorschriften und A bänderungen  der 
Reifeprüfungsvorschrift erlassen, die bere its  im S o m 
m erte rm in  1933 in  K ra ft  tre ten  und erhebliche Erschwe
rungen  der M a tu r a  m it sich bringen. W ährend  bisher 
e in  M ißerfo lg  sämtlicher schriftlichen K lausu ra rbeiten  
kein H indern is  für die Zulassung zur mündlichen P r ü 
fung bildete, w ird  in den neuen Vorschriften verfügt, 
daß drei m it  „nicht genügend" klassifizierte schriftliche 
K lausu ra rbe i ten  den Ausschluß von der Fortsetzung der 
P r ü fu n g ,  die Zurückstellung auf den nächsten P r ü f u n g s 
te rm in  und die W iederholung der ganzen schriftlichen 
K lausu rp rü fung  zur Folge haben. Bei mehr a ls  drei 
m it  „nicht genügend" klassifizierten Schularbeiten ist der

P rü f l in g  erst für den übernächsten P rü fu n g s te rm in  zur 
P rü fu n g  zuzulassen. H a t  ein  P rü f l in g  im  S o m m e r
oder im F rü h ja h rs te rm in  in  einem der Pflichtfächer die 
Note „nicht genügend" erhalten , so ist er erst im  nächst
folgenden P r ü fu n g s te rm in  (nach den F e r ien )  zur P r ü 
fung zuzulassen; hat er a u s  zwei Pflichtfächern nicht ge
nügende N oten  erhalten , so ist er erst im übernächsten 
P rü s u n g s te rm in  (nach einem J a h r e )  zur W ieder
ho lungsprüfung  zuzulassen. Wichtig ist auch die Bestim
mung, daß ein P rü f l in g ,  der bei der W iederho lungs
prüfung nicht entspricht, zu keiner nochmaligen W ieder
ho lungsprüfung  zugelassen werden darf. Von den V o r
p rüfungen  (Relig ion, Naturgeschichte und philosophische 
Propädeu tik )  dürfen höchstens zwei, und jede von ihnen 
n u r  e inm al wiederholt werden; ein weitergehender 
M ißerfolg  bei den V orprüfungen  schließt von der F o r t 
setzung der P r ü fu n g  aus.

Schäfflers Wettervorhersage für M ai 1933.
Die Charakteristik des Wettergeschehens ist für den 

d ies jährigen  W onnem ona t  nicht m it einem W orte  zu ge
ben. W iederholt  wechselt kühle, vor B eg inn  der zweiten 
Dekade sogar frostbringende T e m p era tu r  m it  angeneh
mer, w arm er  W it te ru n g ,  reichliche Niederschläge m it 
trockener, sommerlicher W etterlage.

Anfänglich trüb, zu Regen geneigt. Am  4. F r ü h ja h r s 
gew itter  wahrscheinlich, am  7. stürmisch m it  Gew ittern , 
verfrühte Eisheiligen-W ettererscheinungen. D a ra u f  im 
allgemeinen nicht ungünstige W it te ru n g  andauernd  bis 
Ende des M o n a te s  m it Unterbrechungen, besonders um 
den 15., 22. und 29. M a i.

Oetscherturngau.
Gauturnstunden.

Am  7. M a i  findet eine G auturnstunde  in P b b s  statt. 
B eg inn  9 Uhr vo rm ittags ,  Ende  5 Uhr abends. Die V e r
eine des 2. Turnbezirkes haben unbedingt ihre T u rn -  
w ar te  dorth in  zu entsenden. E s  werden die S a a z e r  
F re iübungen , die ja auch bei den Bezirksturnfesten ge
tu rn t  werden, geübt, w eiters  aber auch Übungen nach 
D r. Bode gezeigt und sonstige wertvolle A nregungen  ge
geben. Die Vereine, die Spielmannschaften haben, h a 
ben auch den S p ie lfüh re r  zur G auturnstunde zu senden.

M i t  dem gleichen Übungsstoff findet am  14. M a i  eine 
E au tu rn s tunde  für den 3. Turnbezirk in Amstetten statt. 
B eg inn  ebenfalls  um 9 Uhr. Ich erw arte , daß beide 
T urns tunden  gut besucht werden. Auch für das  Kinder- 
und T u rn e r in n e n tu rn e n  werden Beispiele gezeigt. Die 
Te ilnehm er erhalten  Übungsverzeichnisse ausgefolgt.

Den T u rn v e re in  P b b s  und den T u rn v e re in  Amstet
ten ersuche ich nochmals, die Halle für die bestimmten 
T age  freizuhalten. Fritz W  ö I I ,  G a u tu rn w a r t .

M W r s -  un i ffiirtldioitsDeröonD W s t o l .
Geschäftsstelle in W ien, 7., Westbahnstr. 5, Tel. B 39.614.

Heimatschau P bbsta l. M it  Rücksicht darau f ,  daß die 
Anm eldungen für die in  der Ausstellungshalle  des 
Stadtschulrates in  W ien  geplante Ausstellung a u s  dem 
P b b s ta le  so schwach eingelaufen sind, w ird  die E röff
nung der Ausstellung und Auskunftei über S o m m e r
w ohnungen und Reiseverkehr auf F re i ta g  den 5. M a i  
verschoben. S o ll ten  b is  D onne rs tag  den 27. A pr i l  nicht 
die notwendigen Anm eldungen a u s  den einzelnen O rten  
des P b b s ta le s  e in laufen  und die Einsendung des A u s 
s te llungsm ateria les  b is  längstens 3. M a i  gesichert sein, 
muß die Ausstellung vollständig abgesagt werden, denn 
es geht doch nicht an , fü r  das  E n n s ta l  die Ausstellung 
zu veranstalten, wo m an  m it  Begeisterung die Ankün
digung au fnahm  und auch entsprechenden B e la g ra u m  
mietete. S te y r ,  Zernberg , Losenstein, Reichraming, alle 
diese O rte  bringen unserer V eransta ltung  m ehr V e r 
ständnis entgegen a ls  so mancher O r t  des P ö b s ta le s .  
D er gefertigte O b m an n  ist daher leider nicht in der 
Lage, die Ausstellung durchzuführen, falls  obige V o r 
aussetzungen nicht zutreffen, denn ohne entsprechende 
M ita rb e i t  im P b b s ta le  und auch ohne V eitragsle is tung  
kann die Geschäftsstelle unmöglich die A rbe it  auf sich 
nehmen.    S te p a n .

Oertliches
aus Waidhofen a. d. 2). und Umgebung.

* Evangelischer Gottesdienst. Kom menden S o n n ta g ,  
a b e n d  s 6 U h r ,  findet in  W aidhofen (a l te s  R a th a u s ,  
Hoher M ark t)  evangelischer Gottesdienst statt.

* Geboren sind: A m  8. A pril  eine Tochter E v a M a-  
r i a A n n a  des Friedrich G a u ß ,  Forstbeam ter, hier, 
U nterer  S tadtplatz  21, und der A n n a  geb. Jassinger. —  
Am  10. A pril  eine Tochter M a r g a r e t e  der A m a- 
l ia  Z  e i r i n g e r, Johnsbach (S te ie rm ark ) .

* Verm ählung. 2 n  der Pfarrkirche zu S o n n t a g 
b e r g  fand am S a m s ta g  den 22. ds. die V erm äh lung  
des H errn  H erm ann  B  a  i e r, B eam te r  der Böhlerwerke, 
m it  F r l .  M a r th a  G e i p e l, Tochter des hiesigen M a le r 
meisters H errn  W ilhe lm  Geipel, statt. Freundlichen 
Glückwunsch dem jungen P a a r !

* Verm ählung. Heute, F re i ta g  den 28. ds. v o rm it
tag s  11 Uhr, fand in  W ien  die V erm äh lung  des H errn

Einigung N.S.D.A.P. -
Zwischen der L a n d e s l e i t u n g  d e r  N .S .D .A .P .  

Ö s t e r r e i c h s  und dem D.ö. H e i m a t s ch u tz ist ein 
Abkommen über eine Kampfgemeinschaft ve re inbar t  
worden, d a s  f ü r  d i e  ö s t e r r e i c h i s c h e  I n n e n 
p o l i t i k  v o n  g r ö ß t e r  B e d e u t u n g  i st. Beide 
G ruppen  haben ü b e r e i n s t i m m e n d  beschlossen, auf 
folgender G rundlage  e i n e  e n g e  K a m p f g e m e i n -  
sch a f t auf allen Gebieten und fü r  jeden F a l l  einzu
gehen:

1. U nter  voller W ah ru n g ,  seiner organisatorischen 
Selbständigkeit bekennt sich der Deutschösterreichische Hei
matschutz zu Adolf H itler  a ls  dem F ü h r e r  der deutschen 
N ation .

2. Z u r  Herstellung völligen übere instim m ens in der 
B eu r te i lu n g  und B ehand lung  aller  politischen F ra g en  
geben o rts-  und gebietsweise die zuständigen F ü h re r  des 
Deutschösterreichischen Heimatschutzes und der N .S .D .A .P .  
H itlerbew egung im gegenseitigen E invernehm en  die n o t
wendigen W eisungen heraus . E in  Unterste llungsver
h ä l tn is  von Heimatschutzführern un te r  die Leitung der 
N .S .D .A .P .  oder umgekehrt besteht nicht, wohl aber be
steht in  Hinblick auf das  gemeinsame große Ziel für 
beide Teile  die Pflicht zu enger und reibungsloser Z u 
sam m enarbeit  un te r  restloser Ausschaltung aller  persön
lichen Gegensätze und kleinlichen Eifersüchteleien.

3. Z u r  Herstellung völligen übere instim m ens in  der 
B e u r te i lu n g  und B ehand lung  von W ehrfragen  entsen
den die F ü h ru n g  der S .A . der N .S .D .A .P .  und die m i
litärische F ü h ru n g  des Deutschösterreichischen H eim at
schutzes wechselseitig ständige V ertre te r  in die S tä b e  
ih re r  höheren E inheiten .

4. Z u m  Zwecke der größtmöglichsten E r h ö h u n g  d e r  
S c h l a g k r a f t  beider O rgan isa tionen  wird  die tak
tische Gliederung ih rer  E inhe iten  bei W a h ru n g  ihrer  
t rad itionellen  Sonderheiten  in eine übereinstimmende 
F o rm  gebracht.

5. Die Bekleidung und A usrüstung  sowohl der S .A . 
und S .S .  der N .S .D .A .P .  wie der E inhe iten  des 
Deutschösterreichischen (Steirischen) Heimatschutzes bleibt 
wie bisher. Z u r  Bekundung ih res  eindeutigen völkischen 
Bekenntnisses jedoch und zur Unterscheidung von jenen 
V erbänden , die sich zwar auch a ls  „Heimatschutz" bezeich
nen, in  der T a t  aber zum V orteil  fremder Mächte eine 
gegen ihre deutsche H eim at gerichtete Po li t ik  treiben, 
tragen  die A ngehörigen des Deutschösterreichischen Hei
matschutzes künftig wieder wie früher in ihrem V e r
bands- und Kampfabzeichen am  S ta h lh e lm  das  Haken
kreuz.

6 . Die A r t  und Weise des künftigen gemeinsamen A uf
tre tens  der beiden O rgan isa tionen  wird  gleichzeitig durch 
besondere Bestim m ungen geregelt.

Die durch das  vorstehende Abkommen zu engster 
Kampfgemeinschaft zusammengeschlossenen O rgan isa t io 
nen der N .S .D .A .P .  H itlerbew egung Österreichs und des

Steirischer Heimatschutz.
Deutschösterreichischen (Steirischen) Heimatschutzes erklä
ren a ls  nächstes m it  rücksichtsloser Entschlossenheit und 
kompromißlos erstrebtes Z ie l ih res  K am pfes  die S  ch a f- 
f u n g  e i n e r  s t a r k e n  R e g i e r u n g  d e r  n a t i o 
n a l e n  K o n z e n t r a t i o n ,  die a lle in  in  der Lage 
ist, die drohenden G efahren  politischer, wirtschaftlicher 
und kultureller A r t  abzuwenden.

A ls  Voraussetzung zur B ildung  einer solchen R egie
rung  und a ls  M it te l  zur eindeutigen und unanzw eife l
baren  Feststellung des w a h r e n  V o l k s w i l l e n s  
verlangen  sie die sofortige Auflösung des gegenw ärtigen  
N a t io n a l ra te s  und die unverzügliche Ausschreibung von 
N e u w a h l e n .

S i e  fordern alle m it diesen Zielen  übereinstim m en
den Deutschen in Österreich auf, a l s  K äm pfer  in  ihre 
R eihen einzutreten  und a n  der Erreichung dieser Ziele 
m itzuarbeiten .

S ie  nehmen von dieser E in la d u n g  jedoch ausdrücklich 
und ein- für a llem al a u s  die F ü h re r  aller  der sogenann
ten V erbände, die b isher  trotz aller  an  sie ergangenen 
eindringlichen W a rn u n g e n  und in  voller Voraussicht der 
Folgen  ih rer  Handlungsweise jene Po li t ik  gefördert und 
überhaup t erst ermöglicht haben, deren E rgebn is  sich in  
den heutigen Zuständen ausdrückt.

S i e z e n  (S te ie rm ark ) ,  den 22. A p r i l  1933.
D er L andes le ite r  der N .S .D .A .P .  Hitlerbew egung 

Österreichs:
Alfred P  r o k s ch e. H.

D er F ü h re r  des Deutschösterreichischen (Steirischen) 
Heimatschutzes:

K onstan tin  K a m m e r h o f e r  e. H.
D er F ü h re r  der S .A .-G ruppe  Österreichs: 

H erm ann  R  e s ch n y e. h.
D er K o m m an d an t  des Deutschösterreichischen ( S t e i r i 

schen) Heimatschutzes:
P o l t e n ,  Oberst, e. h.

*

32 Ortsgruppen schließen sich der nationalen Front au.
W ie die Korrespondenz Herwei a u s  den Kreisen des 

Deutschösterreichischen (Steirischen) Heimatschutzes e r
fährt, fand in Linz eine F ü h re r ta g u n g  des Deutschöster
reichischen Heimatschutzes statt, bei der L andesführe r  
K a m m e r h o f e r  und S ta b s f ü h r e r  R  a u t e r  über 
die Ziele des Deutschösterreichischen Heimatschutzes und 
die Abmachungen m it  den Nationalsozialisten berich
teten. Die F ü h re r  von 32 O rtsg ru p p en  des O b e r -  
ö s t e r r e i c h i s c h e n  Heimatschutzes gaben die E rk lä 
rung  ab, daß sie geschlossen m it ihren O rtsg ru p p en  zum 
Deutschösterreichischen Heimatschutz übertreten . H ierauf  
wurde Direktor S e i d l  zum L andesführer  gewählt.



F reitag den 28. A pril 1933. B o t e  v o n  » e r  Y b b s " Sette 3.

K a r l  B  e a u p r  e, Sparkassekassier, m it F r l .  H ildegard 
Z  u w a, W ien , statt. W i r  entbieten dem P a a r  unsere 
besten Glückwünsche!

* S ilb erne Hochzeit. Dieser Tage feierte der Essig- 
erzeuger und Hausbesitzer H err  F e rd in a n d  P f a u  mit 
seiner G em ah lin  J u l i e  d a s  Fest der silbernen Hochzeit 
im engsten Kreise der F am il ie .  W ir  entbieten dem J u 
be lpaare  unsere herzlichsten ©lüdmünfche!

* 75. Geburtstag. D er  Nestor der schlesischen Schrift
steller und einstige W an d er leh re r  Viktor H e e g e r 
feiert heute seinen 75. G eb u r ts tag .  Heeger w ar, nach
dem er krankheitshalber der Bürgerschullehrerstelle in 
F reu d en th a l  in  Schlesien entsagen mutzte, Schriftleiter 
in  B r ü n n  und wurde zur V aden i-Zeit  von der deutschen 
V olksparte i in  den österreichischen Reichsrat gewählt. 
S p ä t e r  h a t  er a ls  W a n d er leh re r  beim N ordm ähre rbund  
in  Olmütz, beim V ere in  S üdm ark  in  G raz und bei der 
N ordm ark  in  T ro p p a u  eine völkisch-erziehliche Tätigkeit 
en tfa lte t.  I n  W aidhofen  sprach er a ls  W ander leh re r  
der S ü d m ark  des öfteren und ist in  den Kreisen der N a 
t iona len  noch in  lebhafter E r in n e ru n g .

* Turnverein „Lützow". D er für S o n n ta g  den 23. 
A p r i l  au f  der H ahnlreitw iese angesetzte W ehrw ettkam pf 
der T u rnve re ine  Rosenau, Ybbsitz und W aidhofen a. d. 
Ybbs wurde wegen der ungünstigen W it te ru n g  und  des 
Schnees au f  dem Schnabelberg nicht durchgeführt, son
dern  auf den 7. M a i  verschoben. W ir  werden nächstens 
N ähe res  berichten. —  In fo lg e  des schlechten W e tte rs  
mutzte in den letzten Wochen m it den E r d a r b e i t e n  
a u f  d e m  T u r n p l ä t z e  des T u rn v e re in e s  „Lützow" 
i n  der ybbsitzerstratze ausgesetzt werden. Die A rbeiten  
werden m it  S a m s ta g  den 29. ds. wieder in  vollem U m 
fange aufgenommen. E s  ergeht auch von dieser S te lle  
a u s  a n  alle ausübenden  T u rn e r  die E in lad u n g , ih rer 
Arbeitsdienstpflicht ehemöglichst zu entsprechen.

E i s S  W W W  M M
licferanly. 15.000 Vercinsn S e in e r z e i t .  L ie f e r a n t  d . A u s s le l lu i ig s le i t im g  W ien VII., PorggaiK <0

* Sängerbesuch. D er M annergesangvere in  W a id 
hofen a. d. Y bbs rüstet zum E m pfange  lieber S an g es -  
freunde a u s  Oberösterreich. D er S t e y r e r  M ä n n e r 
g e s a n g v e r e i n ,  m it  den W aidhofner  S ä n g e rn  
durch die B ande  a lte r  Freundschaft verbunden, beab
sichtigt am  13. und 14. M a i  m it  ungefähr  85 S ä n g e rn  
und S ä n g e r in n e n  eine M a i f a h r t  a n  die grüne Ybbs zu 
u n ternehm en  und S a m s t a g  den 13. M a i  im S a le s ia 
nersaale  ein Konzert zu veranstalten . Hervorgegangen 
a u s  dem Zusammenschlüsse zweier der ältesten Gesang
vereine Oberösterreichs, der „ S te y re r  Liedertafel"  und 
des M ännergesangvere ines  „Kränzchen", steht der S te y 
re r  M ännsrgesangvere in  auch heute noch u n te r  der be
w ä h r te n  Leitung  seines V orstandes S tu d ie n r a t  P ro f .  
G regor G o l d b a c h e r ,  des weit über die Grenzen fei
ner  H eim at bekannten M undartd ich ters ,  der schon im 
M a i  1914, a ls  der M ännergesangvere in  „Kränzchen" 
a l s  Gast in  unserer S t a d t  weilte, die V ere ins le i tung  
inneha tte . Die S ä n g e r f a h r t  des „Kränzchen" nach 
W aidhofen  am 9. und 10. M a i  1914 wird  gewiß noch 
v ielen  in  angenehmster E r in n e ru n g  sein, weshalb  zu er
w a r te n  ist, daß der E m pfang  der Gäste ein ebenso herz
licher sein w ird  wie dam als .  Die musikalische Leitung 
liegt in  den H änden  Musikdirektors A lbert  W e i n -  
s c h e n k ,  dessen N am e eine G ew ähr  da fü r  bietet, daß 
d a s  geplan te  K onzert in  künstlerischer Beziehung auch 
den höchsten A nforderungen  gerecht werden wird. Alle 
M usikfreunde seien heute schon d a ra u f  aufmerksam ge
macht und zum Besuche freundlichst eingeladen.

* Sudetendeutscher Heimatbund. Die n ä c h s t e  g e 
s e l l i g e  Z u s a m m e n k u n f t  f inde t  am  M i t t 
w o c h  d e n  3. M a i  bei  H i e r h a m m e r  statt. D a  
ein ige wichtige Angelegenheiten zu besprechen sind, ist 
möglichst zahlreiche B ete il igung  erwünscht.

* Klosterkindergarten. ( F r ü h l i n g s  f e i e r  d e r  
K l e i n e n . )  2 m  S a les ianersaa l  findet eine F r ü h 
l ingsfe ie r  der K le inen  des K losterkindergartens statt. 
„D  a s  S o n n w e n d f e s t  i m  V l u m e n h a i  n" , 
S p ie l  in  2 Akten m it  Volkstänzen. 1. Akt: „Die lusti
gen Osterhäschen". 2. Akt: „D ie Sonnw endfe ie r" .  „Die 
fröhlichen Schusterbuben", „Die urfidele Hauskapelle", 
„D ie  kleinen M ü t te r " ,  „D ie M usikanten und T änzer" .  
S p ie l tag e :  S o n n ta g  den 30. A pri l  um  3 Uhr nachmit
tags, M o n ta g  den 1. M a i  um 3 U hr nachmittags, S o n n 
tag  den 7. M a i  um 3 U hr nachmittags. K a r te n a u sg a b e :  
S a m s ta g  den 29. A p r i l  und S o n n ta g  den 30. A pr i l  in 
der P a p ie rh a n d lu n g  H. E l l i n g e r ,  M o n ta g  den 1. 
M a i  im  K l o s t e r .

* F reiw . Feuerwehr W aidhofen a. d. Ybbs. W ie a l l 
jährlich findet am  M o n ta g  den 1. M a i  um  8  Uhr früh 
die F r ü h j a h r s m u s t e r u n g  im Zeughause und 
am F lo r ia n i ta g e ,  4. M a i ,  um  % 5  U hr nachm ittags die 
e r s t e  H a u p t l l b u n g  mi t  G  e s a  m t s p r i tz e n - 
p r o b e  statt, wozu alle K am eraden  hiem it eingeladen 
werden.

* Gastwirtegenossenschaft —  Generalversammlung.
A m  M ittwoch den 3. M a i  findet um  2 U hr nachmittags 
im  Großgasthofe H ie rham m er (S onderz im m er)  die dies
jäh r ige  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  der Genossen
schaft der Gastw irte  im Bezirke W aidhofen  a. d. y .  statt. 
D ie  M itg lieder  werden um bestimmtes Erscheinen

^ " * V ere in  W aisenpflege für den Gerichtsbezirk W aid
hofen a. d. Ybbs. M itg lieder  und F reunde  des V ere ines  
werden zu der am  10. M a i  um % 4  U hr nachmittags im 
Bezirksgerichtsgebäude W aidhofen  stattfindenden öffent
lichen H aup tversam m lung  eingeladen.

* Kinder- und Jugendheim  „Bohem ia" in Riccione 
( I t a l i e n )  fü r  K inder  von 6  b is 14 J a h r e n  in  den M o 
n a te n  J u l i  und August. N ähere  Auskunft in  C. W ei- 
gends Buchhandlung, W aidhofen  a. d. Ybbs.

* D ie heurige Pfingstsamm lung, die den Zwecken der 
Kinderfürsorge des L andes  Niederösterreich zufließt, 
findet in  der Z e it  vom 3. b is  15. J u n i  1933 statt und 
werden die Vereine aufmerksam gemacht, daß für diese 
Zeit  keine anderen S a m m lu n g en  bewilligt werden.

* Klavierstimmer K r a n z e r  au s  Linz ist zur Zeit  
in W aidhofen. Gef. A ufträge erbeten an  Buchhandlung 
W  e i g e n d. 920
Bei K o p f s c h m e r z e n ,  rheumatischen und
gichtischen Beschwerden wirkt Togal rasch und sicher. L a u t  
no tarie l le r  Bestätigung anerkennen über 6000 Ärzte, 
d a ru n te r  viele bedeutende Professoren, die hervorragende 
W irkung des Togal. 2 n  allen Apotheken. P r e i s  8  2.40.

* Frühling —  Jugend —  Liebe. E s  w a r  zu e rw a r 
ten, daß diese drei W orte , zum Leitgedanken eines Konzer
tes genommen, einen guten K lang  geben werden. T a t 
sächlich brachte das  1. s a t z u n g s m ä ß i g e K o n z e r t  
u n te r  der F ü h ru n g  der beiden Chormeister Edi 
F r e u n t h a l l e r  und K a r l  S i e g e r  dem Vereine 
wieder einen Erfolg , der der Geschichte des V ere ines  zur 
Ehre  gereicht. Zum  ersten M a le  wurden  die Gesang- 
und M usikvorträge, die obigen drei L eitw orten  en t
sprechend gew ählt w aren , durch Gedichte eingeleitet und 
verbunden. E s  wirkte dadurch das  Konzert a l s  ein e in
ziges Ganzes, obwohl die verschiedensten M eister zu 
W orte  kamen. Die Gedichte „ W in te rs  Herrschaft und 
Ende", „F rüh lingsw eben" ,  „ F rü h lin g  überm Acker", 
„ F rü h lin g s ju b e l" ,  „ 2 m  stillen Gäßchen", „ F r ü h l in g s 
sonate", „FrUhlingskonzert im Him mel" stammen von 
unserem heimischen Künstler Edi F r e u n t h a l l e r  
und sind von einem unvergleichlichen S t im m u n g sg e h a lt  
und feinstem poetischen Gehalt. E s  ist n u r  schade, daß 
sie, n u r  e inm al gesprochen, in  Vergessenheit gera ten  
werden. H err A lfons L  i st, der sie vortrug, ha t  sich hie- 
mit wieder a ls  formvollendeter V ortragsm eister  erw ie
sen. A ls  erster E esangvortrag  wurde der gemischte Chor 
m it Orchester „H offnung" von Josef Scheu gesungen. E r  
w a r  eine stimmungsvolle E in le i tu n g  und mächtig er
tönte zum Schluß von der großen Schar der S ä n g e r  das  
hoffnungsfreudige „ E s  muß doch F rü h lin g  werden". Der 
e tw as  liedertafelmäßige, jedoch sonst klangschöne M ä n 
nerchor „F rüh lingsze i t"  von K a r l  W ilhelm  stand auch 
noch im  Zeichen des werdenden F rü h l in g s .  V a te r  
H aydns oft gesungene und hoffentlich nie verklingende 
Arie des L an d m an n es  sang m it  Orchesterbegleitung 
H err Rudolf  V ö l k e r .  W ir  brauchen wohl nicht mehr 
hinzuzufügen, a ls  daß es wirklich ein V ergnügen w ar, 
diese Arie zu hören. D er dreistimmige Frauenchor 
m it K lavierbegle itung  „ F rüh lings lieben  —  F rü h l in g s 
sinnen" von Schmidt-Dolf, leicht bewegt und schön vor
getragen, führte  u n s  schon in  jene Reihe der V orträge , 
die un te r  das  L e itw ort  „ Ju g en d "  und später dan n  zu 
„Liebe" führen. E s  kam der M ännerchor „W ohin  m it 
der F re u d '"  von Silcher, das  Liebeslied „ D a s  Lieben 
b r ing t  groß' F re u d '"  von Schmidt-Dolf, gesungen vom 
Frauenchor, und „Ständchen", M ännerchor von P h i l ip p  
W olfrum . M i t  dem letzten Chor ha t  der M ännerchor 
eine erstklassige Leistung geboten. Den Abschluß des 
ersten T e ile s  bildete der M ännerchor „ P h i l l i s ,  mein 
K ind", M ännerchor m it  Baritonsolo  von Ed. Göttl. 
D er e igenartige Reiz dieses Chores, vor allem aber das  
von tiefstem Gemüte sprechende, weiche und doch voll- 
tönige Baritonso lo  V  ö l k e r s  riß die Z uhö re r  m it  sich 
und es brach ein solcher B eifa llss tu rm  los, daß das  
Lied wiederholt werden mußte. I m  zweiten T e il  des 
Konzertes w a r  d a s  Orchester führend. Zuerst spielte 
Konzertmeister Heinrich P  a t t e r  m a n n bekannt vor
trefflich die „F rüh lingssona te"  von Beethoven. Gleich 
meisterhaft w a r  die B egleitung am K lav ie r  durch C hor
meister S i e g e r .  Diesem V ortrage  folgte das  H aus- 
orchester m it  H aydns 2. Sym phonie , 1. und 2. Satz. D a s  
Orchester leitete Chormeister K a r l  S  t e g e r  m it  siche
rer  H and und m an  fühlt, daß seine stattliche M usiker
schar ihm  willig  und gerne folgt. E s  ist freudigst zu 
begrüßen, daß trotz R ad io  usw. sich noch imm er eine so 
große Z a h l  Musiker findet, denen das  M usizieren Freude 
und G enuß bereitet und die dam it  der deutschen Kunst 
dienen. Selbst ausüben , selbst tä t ig  sein, ist weit m ehr 
a l s  n u r  Hörer zu sein. A ls  K rönung  und Abschluß 
wurde vom M ännerchor m it  Orchester „Die Allmacht" 
von Schubert-Liszt gesungen. Dieser mächtige Chor, der 
d a s  Göttliche lobpreist und alle K länge vom Lieblichen 
bis zum Gewaltigsten ertönen läßt, fand  eine eindrucks
volle W iedergabe. F r l .  Luise K r  e m p l t rug  ihr S o 
pransolo leicht über den großen C hor  und das  Orchester 
und wurde auch den lyrischen Teilen  ih res  S o lo s  gerecht. 
D a s  Konzert w a r  gut besucht und die Anwesenden spen
deten gerne und reichlich Beifall.

L an d esverein  vom  R oten K reuze
W e r t - L o t t e r i e  1 7 2 3  T r e f f e r

Kauft Rote-Kreuz-Lose
Z i e h u n g  29 .  A p r i l  1 9 3 3  916

Nur 1 Schilling Zu haben in allen Trafiken

* Gewerbeverein. —  Vortrag Dr. Braum  über die 
Goldklauselverordnung. Am D iens tag  den 25. Äs. sprach 
im R ahm en  des hiesigen G ew erbevereines D r. B  r a  u m 
von der Handelskam m er über die G o l d k l a u s e l 
v e r o r d n u n g .  D er zahlreiche Besuch zeigte, welches 
Interesse in  den Kreisen der Geschäftswelt da rüber  
herrscht. D r. B r a u m  führte u. a. folgendes a u s :  Die 
N otverordnungen  über die Gold- u. V alu tenverpflich tun
gen, die vor kurzem erlassen wurden, haben in  der G e
schäftswelt große B eunruh igung  hervorgerufen. Die B e 
fürchtungen beruhen jedoch auf i rr ige r  Auffassung der 
Bestim mungen dieser V erordnungen. A llerd ings muß 
m an  m it  B edauern  feststellen, daß die unklare F o rm n -

Wenn
„Sie“ voraussichtlich nicht mehr 
kommen w ird,. . .  mach dir nichts 
draus,. . .  iß „FRIT“ . . .  d ie  ent
täuschen dich n iem als!

kein Schritt ohne
E r z e u g t  v o n  A.  E g g e r  s  S o h n ,  W i e n

l ie rung  der V erordnungen  bei allen, die nicht juristische 
Spezialstudien dem Gegenstände gewidmet haben, diese 
I r r t ü m e r  leicht hervorrufen  könnte. D er Geschäftsmann, 
der in  den vergangenen M o n a te n  W a re  gekauft h a t  
und da rüber  eine F a k tu ra  e rhalten  hat, au f  der eine 
Goldklausel oder eine Valutenklausel en tha lten  w ar, be
fürchtet m it Unrecht, daß seine Schuld nach den Bestim
m ungen der N otverordnungen in  Goldschillingen zu be
zahlen ist. Zunächst e inm al muß festgestellt werden, daß 
eine bloße Fakturenklausel im allgemeinen keinen A n 
spruch begründet; n u r  für die Fakturenklausel „ Z a h lb a r  
und klagbar in N ."  ist d a fü r  im Gesetze eine A usnahm e 
festgelegt worden. 2 m übrigen g i l t  n u r  das, w a s  bei 
Abschluß des Kauf- oder L ie ferungsvertrages  (bei der 
O rder-E rte i lung )  oder später a u s d r ü c k l i c h  zwischen 
den P a r te i e n  mündlich oder schriftlich v e r e i n b a r t  
wurde. Die unbeanstandete Entgegennahm e einer Fak
tu ra  m it  Goldklausel begründet a n  sich keine Goldver
pflichtung; sie könnte un ter  Umständen a ls  In d iz  da fü r ,  
daß eine Goldverpflichtung verabredet wurde, angesehen 
werden. Aber auch dann , w enn im  Laufe der letzten 
M o n a te  ausdrücklich eine Goldklausel verabredet wurde, 
w as , wie gesagt, im Verkehr der F a b r ik a n ten  und G roß 
händ ler  m it  Handels-  und Gewerbetreibenden n u r  in  
seltenen F ä l le n  der F a l l  gewesen ist, ist zur A uslegung  
dessen, w a s  m it  dieser Goldklausel gemeint w ar ,  der 
H a n d e l s b r a u c h  heranzuziehen. Die P a r te ie n ,  die 
e ine solche Goldklausel in  dieser kritischen Z eit  v e rab 
redet haben, wollten sich durch die Goldklausel gegen eine 
etwaige w e i t e r e  Verschlechterung des Schillingwertes 
sichern, sie wollten aber gewiß nicht, daß in  dem A ugen
blick, in  dem eine Änderung der Bestim m ungen über die 
a lten  Goldklauseln, die vor dem 8 . Oktober 1931 verein
b a r t  worden w aren , e in tr i t t ,  auf e inm al 30%  mehr zu 
bezahlen sein sollen. Daß dem so w ar ,  kann nicht bestrit
ten werden. Sollte  es dennoch irgend jem and geben, der 
heute einen solchen Anspruch einklagt und das  Bestehen 
dieses Handelsbrauches bestreitet, so genügt es, w enn 
im Prozeß das  Gutachten der h iefür zuständigen K a m 
mer für Handel, Gewerbe und In d u s tr ie  eingeholt wird. 
E s  ist keine F rage , daß das  Gutachten der K am m er für 
Handel, Gewerbe und Industr ie  feststellen wird, daß ein  
allgemein herrschender Handelsbrauch in  der Zeit  seit 
der Erlassung der Devisenverordnung der Goldklausel 
diese einschränkende B edeutung gegeben hat. M a n  sieht 
also, daß die B e u n r u h i g u n g  un ter  den Gew erbe
treibenden, so begreiflich sie in  Hinblick auf die schwie
rige Tex tierung  der V ero rdnung  ist, im G runde  doch 
u n b e r e c h t i g t  ist. Auch die H auptverbände der I n 
dustrie und der Kaufmannschaft haben ihren M itg l ie 
dern  nahegelegt, die Goldklausel n u r  in  dem oben be
zeichneten einschränkenden S in n e  auszulegen. E s  ist d a 
her nicht zu befürchten, daß H andels-  und G ew erbe tre i
bende a u f  Bezahlung der in  F ra g e  kommenden Rech
nungen  m it  dem vollen D isag io  geklagt werden sollten. 
So llte  e s  in  A usnahm efä llen  doch geschehen und  sollte 
es zu Prozessen kommen, so w ird  zweifellos in  dem 
S in n e  entschieden werden, in  dem die obenstehenden 
A usfüh rungen  gehalten  find. D er Beklagte muß sich im  
Prozesse auf den bestehenden Handelsbrauch berufen und 
die E inho lung  eines Gutachtens der zuständigen K a m 
mer fü r  Handel, Gewerbe und In d u s tr ie  bean tragen . 
O b m a n n  K r ö l l e r  sprach dem V ortragenden  für seine 
klaren, verständlichen A usführungen  den Dank der 
W aidhofner  Gewerbetreibenden a u s  und bekundete der 
große Beifall,  daß a l l e  V ersam m lungsteilnehm er voll
auf befriedigt w aren .

* Z«h»jtei« entferne« kann nur I h r  Zahnarzt. Zahnstein ver
hütet der regelmähige Gebrauch von Thlorodont-Zahnpaste. 
Tube 8 —.90. 18

* Tag der Musikpflege. S o n n ta g  den 23. ds. fand der 
T a g  der Musikpflege in  ganz Österreich statt. I m  klein
sten Dorfe wie in  der größten S t a d t  wurde überall  der 
„ T a g  der Musik" gefeiert. E s  e rtön ten  übera ll  W e i
sen von M eistern, welche in  Österreich gelebt und ge
wirkt haben. Die Schönheit und K langfü lle  ih rer Werke 
haben im einzigartigen Zusamm enklang m it  der N a tu r  
unser schönes V a te r lan d  zum musikalischen Herzen der 
W e lt  gemacht. D er T a g  der Musikpflege, welcher dieses 
J a h r  zum erstenmal gefeiert wurde, möge ein stets w ie
derkehrender Festtag sein, dam it  unser schwer bedrücktes 
Volk sich wieder erfreue a n  der schönen edlen Musika, 
dem schönsten österreichischen K u ltu rgu te .  W eg m it  den 
N egerrhythm en und Jazzgeräuschen, u n s e r e  Musik, 
u n s e r e  Lieder können n u r  gleichschwingen m it  Herz 
und Seele unseres Volkes! E s  ist auf das  herzlichste 
zu begrüßen, daß der Landeskommissar S  ch m a u s e r 
in  Hof in  B a y e rn  am  21. Äs. folgenden E r la ß  h e ra u s 
gab: „A uf Veranlassung des K am pfbundes für deutsche 
K u l tu r  ha t  der Sonderkommissar Schmauser verfügt, 
daß Jazzmusik ab 20. A p r i l  bei a llen T a nzverans ta l tun 
gen, in  Gaststätten und Cafes  verboten ist." E ine  Nach
ahm ung voranstehenden Erlasses würde auch bei unse
rem musikliebenden Volke m it  größter Freude aufge
nommen werden. Heil unserer schönen heimatlichen 
Volksmusik!
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* Schüler-Aufführung zum Tag der Musikpflege.
Die hiesige Volks- und Hauptschule hielt am  M on tag  
den 24. A pril  im  Sa lesianersaale  nachmittags um  x/$>  
U hr den T a g  der Musikpflege in  feierlicher Weise ab. 
D er  S a a l  w a r  bis auf das  letzte Plätzchen gefüllt. Die 
D arb ie tungen , die von den Schülern und Schülerinnen  
der hiesigen Volks- und Hauptschule geboten wurden, 
w aren  staunensw ert und es kam einem während  dersel
ben erst so recht zum Bewußtsein, wie schade es wäre, 
wenn die Talen te , die da zum Vorschein kamen, urige- 
fördert und ungenützt verkümmern müßten. D a s  w ar  
so recht eine Gelegenheit, der Öffentlichkeit zu zeigen, 
wie t ra u r ig  es wäre, w enn das  Musikstudium durch die 
mechanische Musik, wie R ad io  und Schallplatten, ver
nachlässigt werden würde und vorhandene T alen te  brach 
liegen blieben. W ir  rufen den kleinen Künstlern zu: 
„B rav o !  Recht gut habt J h r ' s  gemacht. W ir  hoffen, 
Euch noch öfter sehen und hören zu können!" E in g a n g s  
hielt H err O berlehrer Rud. V ö l k e r  eine Ansprache 
a n  die E l te rn  und Kinder. E r  kennzeichnete in  tre f
fenden W orten  den überragenden W e rt  der heimischen 
Musik und des Volksliedes, ve ru r te i lte  die einseitige 
Pflege  der modernen Schlagermusik und ersuchte die a n 
wesenden E lte rn ,  ihren K indern  nach Möglichkeit eine 
gediegene M usikausbildung angedeihen zu lassen. H ier
auf folgte a ls  1. P ro g ram m p u n k t  der Kindermarsch von 
Frz . Schubert und der K onzertw alzer von R . Schum ann 
(K lav ie r  v ierhändig), ausgezeichnet vorgetragen von 
H errn  O berlehrer Rud. V ö l k e r  und seiner Tochter 
M . V ö l k e r .  Die Z uhöre r  ha tten  bei M . V ö l k e r  
Gelegenheit, nicht n u r  das  ausgezeichnete Klavierspiel, 
sondern auch die hervorragende Beherrschung des Gesan
ges zu bewundern. Begleitet  von ihrem  V a te r  sang sie 
„D er  Zeisig" von W it t ig  und „ E r  ist's" von Schum ann. 
Stürmischer Beifall  belohnte die glänzende Leistung. 
D a n n  trug D. B e r g e r  ein Gedicht vor und erntete 
ebenfalls  starken Beifall. S e h r  herzig und lieb sang 
F ried!  K o l l m a n n ein W iegenlied. M ancher M u t te r  
standen die Augen in  T rä n e n ,  a l s  das  kleine, herzige 
Mädchen ih r  „Schlaf' ein, mein Prinzchen", so rührend  
und kindlich sang. B ra v ,  Fried l!  A lo is  K e r b l spielte 
auf der V ioline eine S o n a te ,  begleitet von H errn  O ber
lehrer Rud. V ö l k e r .  S e h r  nett. H ie rau f  folgte eine 
herzige K laviergruppe, die alle von der Kleinsten bis 
zur Größten ihr Stück sehr gu t vortrugen. E s  spielten 
M  . A c h l e i t n e r ,  M a rg .  K o c h ,  L. G r i e ß l e r ,  E.  
K l a ck l und G.  S c h i e f e .  G ertrud  S t r u g e r  von 
der 4. Hauptschulklasse trug  das  Gedicht „D er S ä n g e r"  
von Goethe recht nett  und schön vor. Die 2. K la v ie r 
gruppe, bestehend a u s  den Mädchen Elise A t s c h -  
r e i f e r ,  I .  M e i ß l ,  E.  F r i e d m a n n  und Rosa 
P  r a s ch l, stand natürlich der 1. Gruppe in  nichts nach 
und m an  hörte in V o r t ra g  und Technik schon ganz be
trächtliche Leistungen. Rosa P  r a s ch l spielte sogar den 
F rüh lingss tim m enw alze r  von 2 .  S t r a u ß  und zw ar recht 
gut. M a n  sah Leistungen, die m an  in  diesem A lter  
nicht e rw a rte t  hätte. D ir ig ie r t  von H errn  Fachlehrer 
K. F e l l n e r  sangen alle Schüler drei Lieder, und 
zw ar „Schön ist die Ju g e n d " ,  ,Kein schöner' L an d "  und 
„A n  die Musik". Die d a ra u f  auftretende Z ithergruppe 
spielte sehr gut und zeigte schönen V o r tra g .  E s  spielten:
H. S e i s e n b a c h e r ,  M a r th a  M e i e r ,  G abr. E  l l - 
m a i e r  und Leop. H i e r a t h. S e h r  gut w a r  auch das  
M an d o lin e n tr io  der Schülerinnen: V r e t t m a i s s e r ,  
M e y e r  H o f e r  und P  r  ü l l e r. Alle Leistungen w a 
ren wirklich gut und es fei allen Herren, die sich um die 
F e ie r  bem üht haben, von dieser S te lle  der herzlichste 
D ank gesagt. E ine  F ra g e  sei noch gestattet: W a ru m  seid 
I h r  so bescheiden, I h r  jungen Herren vom starken Ge-

schlecht? M a n  sah fast n u r  junge D am en  auf der 
B ühne . Also frisch d rau f  los! Auf Wiedersehen auch 
m it  Euch im nächsten J a h r !

* Krankenhaus W aidhofen a. d. y .  Von F r a u  A n n a  
W o l f ,  Bezirksrichterswitwe, W indhag , lang ten  2 0  8  
a l s  Spende ein. F r l .  A n n a  H i p f e l  spendete Z e i tu n 
gen und Bücher. Die K rankenhausverw altung  dankt 
herzlichst dafür.

* Todesfälle. Am  D ien s tag  den 25. ds. ist die M u t 
ter des hiesigen Pho tographen  H errn  Josef Cerny, F r a u  
M a r i a  C e r  n y, in ihrem 75. L ebensjahre  gestorben. 
D a s  B e g rä b n is  fand gestern statt.

* Todesfälle. Am  17. A pril  starb P e te r  R a b l ,  
A lte rs ren tne r ,  Opponitz 17, im 77. Lebensjahre . —  Am 
19. A pr i l  B a r b a rn  R e i s i n g e r ,  geb. Weichselbaumer, 
H au sh a lt ,  Schwarzenberg 27, im 38. Lebensjahre . —  
Am 25. A pri l  A n ton  V ü h r i n g e r ,  E isenbahner i. R ., 
W indhag  29, im 78. Lebensjahre.

* D as W etter. Auch in  der vergangenen Woche ist 
es in  einer der Ja h re sz e i t  nicht entsprechenden Weise 
kühl geblieben. Die M orgen tem pera tu ren  lagen um  5 
G rad  p lus  und tagsüber  erreichte der Therm om eterstand 
12 bis 14 G rad . Die gemeldete Bew ölkungszunahme 
ha t  unsere Gegenden nicht erreicht und ist es bei u ns  
die Woche über heiter geblieben. Erst gestern rückten 
vom Westen Gewitterwolken an  und die Wetteraussich
ten kündigen für die nächsten Tage meist trübes, zeit
weise regnerisches W ette r  an.

* D ie ganze W elt steht Ihnen  offen, wenn S ie  Geld 
haben! Heutzutage bietet I h n e n  aber n u r  der Besitz 
eines Klassenloses die Möglichkeit, rasch und ohne M ühe  
reich zu werden. Zögern S ie  darum  nicht einen A ugen
blick. D a s  Risiko ist klein, die Chance groß. Bestellen 
S ie  noch heute ein Glückslos bei der „G  l ü ck s st e l l e 
6  t e i n" , W ien , 1., W ipplingerstraße 21, an  der „Hohen 
Brücke". Beachten S ie  das  I n s e r a t  auf Se i te  5.

K ein Schrit t  ohne „ F r i t" ,
D a s  B onbon  für jederm ann!

*

_ * Zell a. d. Pbbs. (F  r e i w. F e u e r w e h r . )  Am 
S a m s ta g  den 29. A pr i l  w ird  die erste H a u p t ü b u n g  
der freiw. F euerw ehr  Zell a. d. P b b s  abgehalten. V e r 
sam m lung u m  V->5 Uhr, Abmarsch pünktlich 5 Uhr vom 
Rüsthause. S p ä te r  Erscheinende werden wie nichtent- 
schuldigt Ausgebliebene behandelt. D a s  Kom m ando 
und der Ausschuß e rw arten  das  Erscheinen aller  M i t 
glieder, also auch der Schutzmannschaft sowie der S a n i 
tät . Die an  der Ausrückung a u s  dienstlichen oder a n 
deren tr if t igen  G ründen  V erh inder ten  wollen die U r 
sache ih res  Nichterscheinens zeitgemäß, also noch vor 
Übungsbeginn, dem Kom m ando m itteilen. Selbstver
ständlich g ilt  dies für alle Übungen.

* Zell a. d. Pbbs. ( V o n  d e r  V o l k s s c h u l e . )  
Letzten M o n ta g  veranstalte te  die Volksschule Zell a. d. 
P b b s  ihr Konzert zur Pflege der Volksmusik m it  fo l
gendem P ro g ra m m :  1. Begrüßung. 2. S a n g e sg ru ß  
(dreistimmiger Chor). 3. „Schön ist die Ju g e n d "  (zwei
stimmiger Chor). 4. Festrede. 5. Marsch (K lav ier,  zwei 
V io linen , F lüge lho rn , T rom m el) .  6 . E inzellieder: a) 
„ W er  sich die Musik erkiest", b) „Zw ei E ng le in  an  der 
W iege (D ue tt) ,  c) „D re i  Lieder fü r  kleine Leute, d) 
„Lustiges M usizieren, e) „Regenlied", f) „Selbstbetrach
tung". 7. K lav ie rduett .  8 . V io linduett .  9. a) Jo d le r  
(dreistimmig), b) „ W a n n  der A uerhahn  balzt"  (zwei
stimmig, Chor m it S o lo ) .  10. Z i th e rv o r t ra g  für zwei 
Z ithern . 11. „B öhm erw ald lied"  (zweistimmiger Chor

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen find 
durch Nummern gekennzeichnet.

M  (o$. I e l i W M M M e i  (gitletbeitgung).
N.S.-V eranstaltungen.

S o n n t a g  d e n  30 .  A p r i l  u m  1 6  U h r  u n d  
u m  2 0 U h r  V o rfüh rung  der F i lm e  „H itle rs  F lu g  
über Deutschland" und „Deutsches T u rn e n  im W iener  
S ta d io n " .

M o n t a g  d e n  1. M a i  u m  1 9 .3  0 U h r  Ü b er tra 
gung der F e ie r  am  Tempelhofer Feld  in  B e r l in  und a n 
schließend V o rfüh rung  des F i lm e s  „D er  W iene r  G a u 
p a r te i tag "  sowie zweier K ultu rf ilm e.

Beide Tage im S a a le  Jn fü h r -K re u l .  E in t r i t t  50 g 
und 1 8. Rechtzeitig K a r te n  sichern, weil la u t  behörd
licher Vorschrift n u r  eine beschränkte Z ah l  von K ar ten  
zur A usgabe gelangt. K artenvorverkauf bei P g .  H ans  
H u b e r ,  Uhrmacher, Obere S t a d t  21.

M o n t a g  d e n  1. M a i ,  V2 1 0  U h r  v o r m i t 
t a g s ,  veranstalte t  die N .S .B .O . im Gasthofe S t ru n z  
eine Fe ier  des T ages  der n a t io n a le n  A rbeit . Sprecher: 
P g .  K r e b s - W i e n .  §  2-Versam m lung!

*

Feststellung. Die Pressestelle der O.G.L. te i l t  m it:  
D er  Artikel „Besetztes Gebiet"  a u s  dem „Volkskampf" 
vom 22. ds. stammt nicht a u s  hiesigen M itg liederkre i
sen. Die O rtsg ruppe  hatte  b isher  keinen A n laß  zu einer 
Kritik  am  V erha lten  des Regierungskom missärs oder 
der G endarm erie  der O rtsg ruppe  gegenüber.

D er  b raune  Vormarsch. Bei den G em eindera ts-T eil-  
w ah len  in  Innsbruck  steigerten die Nationalsozialisten 
ih re n  A n h an g  von 1.196 auf 14.996 S t im m e n !  Die 
H eim w ehr erzielte un ter  dem N am en  „S tän d e " -V e r-  
t re tu n g  ganze 777 S tim m en!  Die E in igung  zwischen 
N .S .D .A .P .  und Steirischer Heimwehr ist Tatsache ge
worden. D er steirische Heimatschutz, der kampferprobteste 
T e i l  der österreichischen Heimatschutzbewegung, ha t  sich 
A dolf H itle r  unterstellt. Die steirischen Heimatschützer 
w a re n  es auch, die bei den letzten R a t io n a l ra t s w a h le n  
d a s  G ru n d m a n d a t  errangen , das  dem Heimatblock den 
E inzug  in  den N a t io n a l r a t  sicherte. —  I n  Unterschützen,

B urgen land , sind der Bürgerm eister  und 7 Gemeinde- 
rä te  zur H itlerbew egung übergetreten. Die Gemeinde 
ha t  den Volkskanzler Adolf H itler  zum E hrenbürger  
e rn an n t .  —  I n  Zeiselmauer sind der großdeutsche Vize- 
bürgermeister und die vier großdeutschen E em einderä te  
Nationalsozialisten geworden.

Noch ein neuer Staatssekretär. B lä tte rm eldungen  zu
folge soll angeblich der Heimatblöckler N eustäd te r-S tü r-  
mer S taa tssek re tä r  für Arbeitsbeschaffung werden.

I n  Braunschweig sind die L and tagsm itg lieder  der 
Deutschnationalen zur N .S .D .A .P .  übergetreten. Der 
L an d tag  besteht daher n u r  au s  Nationalsozialisten. Der 
G ründe r  und F ü h re r  des S ta h lh e lm s  in  Braunschweig 
ist ebenfalls Nationalsozialist geworden. Die M itg lieder  
der L andes le itung  Vraunschweig der Deutschnationalen 
Volksparte i find in die N .S .D .A .P .  eingetreten.

N ationalsozialism us an der Arbeit. T ag  für T ag  
werden in Deutschland die unerhörtesten K o r ru p t io n s 
fälle aufgedeckt und geahndet. E ine  Größe des Systems 
von gestern ha t  sich nicht n u r  seinen A bort  auf Kosten 
der Öffentlichkeit um die Kleinigkeit von 10.000 M ark  
märchenhaft einrichten lassen, sondern sogar den H unde
kuchen für seinen vierbeinigen L iebling m it öffentlichen 
Geldern gekauft! Heute begreift m an  erst, w a ru m  sich 
diese Herrschaften so sehr gegen die M achtübernahm e 
durch Adolf H itler  gewehrt haben. —  2 n  H am burg  
w ird  ein ganzes S tad tv ie r te l ,  in  dem bisher  n u r  E le n d s 
w ohnungen bestanden, niedergelegt und a n  seiner S te lle  
wurde ein ganz neuer S ta d t te i l  m it lichten, luftigen 
W ohnungen , Spielplätzen, P a rk s  usw. begonnen.

M erkw ürdige P lä n e .  F ü r  Österreich und U n g arn  soll 
eine gemeinsame Frem denw erbung  gep lan t sein, die in 
allernächster Zeit  Wirklichkeit werden soll.

Läppisch! 2 n  der Nacht zum 25. A pr i l  wurde ein 
Aushängekasten der O rtsg ruppe  K onradsheim  abgesägt 
und gestohlen. S p ä te r  fand der O r tsg ruppen le i te r  
T rü m m e r  des Kastens, welche die Diebe hoch in  die 
B äu m e  gehängt hatten . D ie  Anzeige wurde erstattet. 
M i t  solcben Mätzchen glauben Lire- und F ra n c -S ö ld 
ner unsere V auern au fk lä ru n g  verh indern  zu können.

m it  Z itherbegle itung). 12. Flügelhornsolo. 13. Chöre 
fü r kleine K inder: a) „Alle Vögel sind schon da", b) 
„Kuckuck". 14. „Puppenwäsche" (Reigenlied  der K le i
nen). 15. Volkslieder m it M ando linen -  und G i ta r r e n 
begleitung: a) „Lustig ist d a s  Z igeunerleben", b) 
„Herbstlied", c) „ 2  bin a  S te ire rb u a ,  d) „W achauer 
Schifferlied". 16. Hänschen klein (Einzellied). 17. 
Marsch. 18. Bundeshym ne. E ine  D am e a u s  W ien , die 
Gelegenheit hatte , dem Konzerte beizuwohnen, dankte 
dem Lehrkörper und äußerte sich über das  Gehörte sehr 
befriedigt und behauptete, daß in  einer landschaftlich so 
schönen Gegend auch die K inder n u r  Schönes leisten kön
nen. D er H err O rtsschu lra tsobm ann  E  u g e r dankte 
ebenfalls dem verehrten Lehrkörper für seine M ü h e 
w altung  und forderte die Schuljugend auf, durch beson
deren F le iß  und Gehorsam die M ühe  der Lehrkräfte zu 
vergelten. Die Fe ier  hatte  wirklich einen durchschlagen- 
d A  Erfolg  und dies m ag dem Lehrkörper, insbesondere 
H errn  O berlehrer  F r e u n t h a l l e r  und F rä u le in  
K r a v k a ein Ansporn sein, u n s  bald wieder m it einer 
ähnlichen V eransta ltung  zu überraschen.

* Vöhlerwerk-Lueg. ( H o c h z e i t . )  M o n ta g  den 24. 
A pril  fand um 10 Uhr v o rm ittag s  in der Kirche zu 
Böhlerwerk die T ra u u n g  des H e r rn  J o h a n n  M a y e r ,  
Besitzer des B ra n d l-E u te s ,  Gemeinde W indhag , statt. 
Viele V erw andte , Bekannte und eine große M enge von 
Neugierigen wohnten dem T rauak te , welcher von Hochw. 
H errn  D ir. P .  W  i t t h o f f vorgenommen wurde, bei. 
Nach dem feierlichen Gottesdienste wurden die Hoch
zeitsgäste in  das  G asthaus Kerschbaumer in Lueg m it 
Musik zurllckgeleitet, wo die Hochzeit m it Musik und 
T anz  gefeiert wurde. Herzlichen Glückwunsch dem jun
gen P a a re !

* Böhlerwerk. ( T a g  d e r  M  u s i k p f l e g e.) Am 
S o n n ta g  den 23. A pri l  veranstalte te  der Deutsche M ä n 
nergesangverein Böhlerwerk-Gerstl ein Kirchen- und 
S traßensingen , welch letzteres aber wegen Ungunst der 
W it te ru n g  im S a a le  Eichletter abgehalten  wurde. Um 
8.15 Uhr zog der Gesangverein un te r  V o ra n t r i t t  der 
bestbekannten A llhar tsbe rger  Musikkapelle un te r  der 
trefflichen Leitung  ihres Kapellmeisters O berlehrer  G u- 
t e n b r u n n e r  in  die Kirche ein. Daselbst sang der 
M ännergesangvere in  un ter  der Leitung  des Chor- 
meisters H ö l z l  die „Deutsche Messe" von Schubert. 
B eim  E vangelium  des S o n n ta g e s  flocht H err S a le s ia 
nerdirektor P .  W i t t h o f f  die Bedeu tung  des T ag es  
der Musikpflege ein und schilderte, wie es n u r  ein von 
hohen Id e a le n  beseelter V olksm ann  und P r ies te r  ver
mag, die große Bedeutung der deutschen Musik und des 
deutschen Liedes im Volke. E r  dankte auch dem K i r 
chenchor für die großen M ü h en  um die Pflege  des hie
sigen Kirchengesanges und dem Deutschen M änner
gesangverein Böhlerwerk-Gerstl, welcher diesen T a g  der 
Musikpflege m it einer so schönen kirchlichen F e ie r  eröff
nete. H ieraus zogen die S ä n g e r ,  begleitet von einer 
großen Menschenmenge, u n te r  klingendem Sp ie le  in  den 
E ich le tte r-Saa l  ein, wo die Musikkapelle konzertierte 
und der M ännergesangvere in  sein schönes und reichhal
tiges P ro g ra m m  abwickelte. D er S a a l  w a r  b is  aufs 
letzte Plätzchen besetzt. H err  Lehrer K e r s c h b a u m  
hielt  die Festrede und entledigte sich seiner Aufgabe in  
kurzer, aber eindrucksvoller Weife. Um 12 Uhr m it ta g s  
fand diese schöne Fe ier  ih r  Ende. D er  Deutsche M ä n n e r 
gesangverein Böhlerwerk-Gerstl, der rührige  O bm ann  
H err Josef S  t e r r. H err Chormeister H ö l z l  und die 
Musikkapelle A llhar tsbe rg  können stolz auf diese Ver
ansta ltung  sein.

* Rosenau o. 6 . (H i t l e r f e i e r.) Die O r tsg ruppe  
Rosenau a. 6 . der N .S .D .A .P .  feierte in der Vorwoche 
den G ebu r ts tag  A. H itlers .  H err Fachlehrer Frz. D u m  
hielt m it  beredten W o rte n  einen V o r t ra g  über den 
L ebenslauf  H it le rs  und den W erdegang  der N .S .D .A .P . 
D er  M ännergesangvere in  Rosenau-Bruckbach trug ein
leitend den Chor „ S t .  Michel" von Lasite vor. Nach 
Schluß des V o r tra g e s  wurde der Chor „W o 'gen Him
mel Eichen ragen"  gesungen. Reicher B eifa ll  lohnte 
V ortragenden  und S än g e r .

* Rosenau a. 6 . (L i ch t b i l d e r v o r t r a g.) Am  
D ie n s ta g  den 25. A pr i l  hielt die „Dötz" über Einladung  
der O rtsg ruppe  Rosenau a. S .  der N .S .D .A .P .  einen 
sehr gut besuchten Lichtbildervortrag über „D en Nach
weis der entsetzlichen Schädigung und furchtbaren Zer
setzungsarbeit der jüdischen Presse in  unserem Volke".

* Rosenau a. S .  (T  a g d e r M  u s i k p f l e g e.) A n 
läßlich dieses T ag es  sang der M ännergesangvere in  R o
senau-Bruckbach in  der Pfarrkirche zu K em aten  die 
„Deutsche Messe" von Schubert. Nach dem Gottesdienst 
wurden in H errn  M a y rh o fe rs  G asthaus beim Früh
schoppen fröhliche Lieder und Chöre gesungen.

* Gleiß. (K  I a n g f i l m k i n o.) S a m sta g  den 29. 
A p r i l  um 3 Uhr nachm ittags und 8  Uhr abends, S o n n 
tag  den 30. A pr i l  und M o n ta g  den 1 . M a i  um  3 und 
5 Uhr nachm ittags und 8  Uhr abends zeigt das  K lang
filmkino Gleiß den größten P ru n k fi lm  der W elt :  „ 2 m  
Z e ich e n d e sK reu z e s" . l .T e i l :  „D er P i lg e r  a u s J e ru s a le m " ,
2. T .:  „S p ie l  in der A ren a" .  Obw ohl die Leihmiete die
ses F i lm s  zehnmal größer ist a ls  bei gewöhnlichen F il 
men, sieht das  Tonkino Gleiß doch von einer Erhöhung 
der E in tr it tsp re ise  ab, um recht vielen den Besuch dieses 
M on u m e n ta lf i lm e s  zu ermöglichen. E s  w ird  gebeten, 
die E in tr i t t sk a r te n  im v o rau s  zu kaufen. Vorverkauf 
im Tonkino Gleiß am F re i ta g  den 28. ds. bis S o n n ta g  
den 30. ds. von 2 Uhr nachm ittags b is  8  Uhr abends. 
Auf vielseitigen Wunsch spielen w ir  am  6 . und 7. M a i  
statt des F i lm e s  „K onzert"  den Großfilm  „ D a s  b laue 
Licht".

A llhar tsbe rg .  (V  e r  m ä h l u n g.) Am M o n ta g  den
1. M a i  findet um 10 Uhr v o rm ittag s  in der Pfarrkirche 
zu A llhar tsbe rg  die V erm äh lu n g  des H errn  Michael 
K a p p l, Gastw irt , m it  F r l .  A n n a  S t e i n l e s b e r 



F reitag den 28. A pril 1933. » B o t e  v o n  Oe r  g b b s “ Seite 5.
g e r  statt. Anschließend a n  die kirchliche F e ie r  findet im 
■eigenen Easthause eine Hochzeitsfeier statt.

* Kematen. ( S e l b s t m o r d . )  Am  17. A p r i l  sprang 
der 33 jährige  H ilfsa rbe ite r  H erm ann  K o i n  e g g a u s  
Großlobm ing von der 1 0  M e te r  hohen Holzbrücke, 
welche die Ortschaften D orf  und M ü h la u  m ite inander  
-verbindet, in den reißenden P bbsf luß  und verschwand 
in  den W ellen, bevor noch Hilfe gebracht werden konnte. 
S e in e  Leiche wurde am  19. A p r i l  im Gemeindegebiete 
N iederhausle iten  geborgen.

* Vbbfitz. ( V e r m ä h l u n g . )  I n  der Pfarrkirche 
S t .  Rudolf  i n W i e  n, 14., findet am  D ie n s ta g  den 2. 
M a i  die V erm äh lung  des H errn  Josef P e c h h a c k e r  
m it F r l .  R o s l  S  e n g st f ch m i d statt. Herzlichen Glück
wunsch!

* Wbsitz. ( N .S .D .A .P .  —  H i t l e r - G e b u r t s 
t a g s f e i e r . )  W ohl noch selten seit ih rer  E rb a u u n g  
hat die T u rn h a lle  des Deutschen T u rn v e re in e s  Pbbfitz 
solche Menschenmengen fassen müssen, a ls  am  2 2 . A pril,  
da  die O r tsg ruppe  Pbbsitz der N .S .D .A .P .  den G e b u r ts 
tag  des obersten F ü h re r s  in feierlicher Weise beging. S o  
ziemlich alles, w a s  in  Pbbsitz deutsch fühlt  und denkt, 
Parte igenossen und Freunde, w a re n  zu diesem Anlasse 
in der festlich m it reichem Fahnenschmuck und den E m 
blemen der B ew egung  geschmückten T u rn h a lle  erschie
nen. A u s  unserer N achbarortsgruppe W aidhofen , der 
an  dieser S te lle  nochmals für ihre freundliche U n te r 
stützung durch bereitwilligste Beistellung von Dekora
t io n sm it te ln  gedankt sei, w a ren  a lle in  über 60 P erso 
nen, d a ru n te r  die O r tsg ruppen le i tung  und zahlreiche
S .A .-M ä n n e r  erschienen. E in e  besondere Freude w ar  
e s  den Pbbsitzer Parteigenossen, unseren Bezirksleiter 
M agister  M i t t e r d o r f e r  a u s  Am stetten begrüßen zu 
können, der u n s  durch seine Anwesenheit besonders 
ehrte. Pünktlich um 8  U hr nahm  die F e ie r  m it  dem 
stürmisch bejubelten Einmarsch der S .A ., S .S .  und H .J .  
ihren A nfang. O r tsg ru p p en le i te r  P g .  O tto  G r i m m  
begrüßte m it  kurzen, herzlichen W o rte n  die Erschienenen 
und hielt nach einer Musikeinlage den Vorspruch zur Ge
b u r ts tag s fe ie r  des F ü h re rs .  W ieder ließ die N .S .-K a-  
pelle Pbbsitz u n te r  der bew ährten  Leitung  des P g .  J o 
sef B e r n e r ,  welche übr igens  ihren redlichen Teil  dazu 
beitrug, das  Fest zu verschönern, ihre Weisen und 
Märsche ertönen. N u n  trugen  W aidhofner  und Pbb- 
sitzer S ä n g e r  im  B raunhem d , das  „Altniederländische 
Dankgebet" vor, welches H err  P g .  Christoph D i e m 
b e r g e r ,  der O b m a n n  des Pbbsitzer Gesangvereines, 
d ir ig ie r te  und welches m it  seinen feierlichen K längen  
u n s  allen ein Ausdruck unserer Dankbarkeit und E r 
hebung w ar .  H ie rau f  hielt  H err  Bezirksleiter M agister  
M i t t e r d o r f e r  die Festrede. Ausgehend von der 
B edeu tung  der G ebu rts tage  im Leben der Menschen, kam 
er auf  das  Leben H it le rs  zu sprechen und zeichnete den 
W eg dieses R e t te r s  des deutschen Volkes in eindrucks
vollen W orten . Daß w ir  a llen  G rund  haben, den Ge
b u r ts ta g  gerade dieses M a n n e s  in  ganz besonders feier
licher Weise abzuhalten , noch dazu den, der in  das  J a h r  
der deutschen Erlösung und Auferstehung fällt, brachte 
u n s  Bezirksleiter M i t t e r d o r f e r  durch seine W orte  
so recht zum Bewußtsein. Die ungeheuren Fortschritte der 
B ew egung in Österreich, die u n s  der R edner in  Z ah len  
bekanntgab und seine A ufforderung, m itzuarbeiten  am 
N e u b a u  des D r i t te n  Reiches, lösten stürmische Begeiste
rung  und Zustim m ung a u s  und reicher B eifa ll  dankte 
unserem Bezirksleiter fü r  seine treffliche Rede. D a s  
Horst-Wessel-Lied, wieder vorgetragen  von den S ä n g e rn  
und  begeistert von den Anwesenden mitgesungen, folgte 
der Rede und wurde in  gewohnt tadelloser Weise —  
ebenso wie vorher das  „Altniederländische Dankgebet" 
—  von F r a u  L iesl S o n n e t  auf  dem K lav ie r  begleitet. 
Nach einer kurzen, wiederum  m it  Musik ausgefü llten  
P ause ,  gelangte  ein Weihespiel von M irko I  e l u s i ch 
zur A ufführung , welches a llgem einen B eifa ll  fand. Z u  
den Lichtbildern a u s  den Zeiten  deutscher Größe, von 
A n d re a s  Hofer über die Freiheitskriege und den W e lt 
krieg b is  zum Heldentode Schlageters, zu welchen die 
Musik die passenden Weisen spielte, sprachen die P a r t e i 
genossen I n g .  B r a u n e r  und Bezirksleiter  B  i r n in  
g länzender Weise die begleitenden W orte  und stürmisch 
dankten die begeisterten Z uhöhre r  nach dem erhebenden 
Schlußbild, welches eine Huldigung vor der Büste des 
F ü h r e r s  w a r  und von der S .A .,  S .S . ,  H .J .  sowie von 
T r a u t i  D i e m b e r g e r  und Lydia  E  i n z l e r gestellt 
wurde. S o  recht der richtige Abschluß dieses Abends w a r  
der n u n  folgende F i lm  „ P o ts d a m " .  Bei der G e b u r ts 
tagsfe ier  des F ü h r e r s  den E rü n d u n g s ta g  seines W erkes, 
des D r i t te n  Reiches, wenigstens im F i lm  m iterleben zu 
dürfen, bereitete a llen  T e ilnehm ern  a n  der F e ie r  eine 
besondere Freude. E s  stärkte neuerlich unseren u n b ä n 
digen W illen ,  a lles  daranzusetzen, heim in s  größere V a 
ter land  zu kommen. M i t  dem Horst-Wessel-Lied schloß die 
b isher in  Pbbsitz in  diesem A usm aße  noch nicht erlebte 
völkische Kundgebung, welche alle T e ilnehm er m it größ
ter B efried igung und hellster Begeisterung erfüllte. 
Nicht vergessen sei auch unsere wackere Frauenschaft, 
welche in  geradezu großm ütiger A r t  —  w as  Güte und 
Preise betriff t  —  fü r  die leiblichen Bedürfnisse der Fest
gäste sorgte und welcher neben allen, die mitgeholfen, 
die F e ie r  so erhebend zu gestalten, der herzlichste Dank 
gebührt.

* Großhollenstein a. d. P . ( H i t l e r - G e b u r t s 
t a g s f e i e r .  Am  20. A pril ,  8  Uhr abends, fanden sich 
P a r te im itg l ied e r  und V erehrer  H it le rs  im S a a le  des 
Gasthofes Schmid ü b e ra u s  zahlreich ein, um  den Ge
b u r ts tag  des geliebten F ü h r e r s  einfach, aber w ürdig  zu 
feiern. Festlich geschmückt w a r  der S a a l  m it  T a n n e n 
grün, F laggen , Sinnsprüchen und dem Bilde des F ü h 
rers. D er sinnigste Schmuck un ter  dem B ilde  w a r  ein 
a u s  blühenden Himmelschlüsseln gefertigtes großes 
Hakenkreuz a ls  S ym bo l des erwachten Deutschlands (G e
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danke und A usfüh rung  von P g .  F r a u  A l m e r ) .  Um 
V@  Uhr begrüßte unser O rtsg ruppenführer  D r. F r i c k  
die Anwesenden m it herzlichen W orten  und hielt dann  
über das  Them a „Die deutsche See le"  eine längere, 
überaus  gehaltvolle und sehr zeitgemäße Rede, welcher 
stürmischer B eifa ll  gezollt wurde. N un  zeigte u ns  der 
F i lm  „ P o tsd a m "  in überw ältigenden B ildern  die E r 
öffnung des Reichstages a ls  S ieg  des T itanenkam pfes  
H itlers. M i t  dem von allen stehend, m it erhobenen A r 
men und Begeisterung gesungenen Deutschlandlied und 
dem Horst-Wessel-Lied schloß die erhebende Feier. (Zwölf 
N eubeitr it te !)  Heil Hitler!

* Höllenstein a. d. Pbbs. ( T o d e s f a l l . )  Am F r e i 
tag den 2 1 . ds. ist in ihrem 6 6 . Lebensjahre  die M a le r 
und E laserm eistersgattin  F r a u  K la ra  D i e t r i c h  nach 
langer  Krankheit gestorben. R. 1. P.

Amstetten und Umgebung.
—  Dr. med. A lo is  B iringer eröffnet seine z a h n ä r z t 
l i c h e  P r a x i s  am 2. M a i  in Amstetten, R a th a u s 
straße 3.

—  Deutscher Turnverein. —  V or
trag mit Lichtbildern. Am D onners tag  
den 11. M a i  findet um 8  Uhr abends 
im S a a le  des Easthofes Todt der erste 
V o r trag  in  der Reihe „W under  des 
S te rn e n h im m els"  und „Zeitgeschicht
liche Bilderschau" statt. Der V o r trag  

ist von der Lichtbildstelle des Deutschen T u rnerbundes  
ausgearbe ite t  und langw eilt  nicht etwa den L aien  mit 
ihm unverständlicher, trockener Wissenschaft, sondern 
b r ing t eine volkstümlich geschilderte W an d eru n g  des 
Geistes in  den W elten ra u m  an  Hand von Lichtbildern. 
E in t r i t t  (Kostenbeitrag) 30 Groschen. —  Nachm ittags 
vorher für K inder M ärchen-Lichtbildervortrag.

—  Volkstombola. D er Loskartenvertrieb  für die am 
S o n n ta g  den 7. M a i  (w enn Schlechtwetter, am 14. M a i)  
auf dem Hauptplatze in Amstetten stattfindende große 
V o l k s  t o m b o l a ist im vollen Gange. Sichern S ie  
sich daher rasch rechtzeitig noch Lose, um Aussicht auf 
einen der zahlreichen wertvollen und praktischen Ge
winste zu haben. Außer dem ersten Treffer, dem be
kannt hervorragenden österreichischen 250-cnP-Puch- 
M o to r rad  gibt es eine Nähmaschine, einen M in e rv a -  
Vollnetz-Radioempfänger m it eingebautem Lautsprecher, 
ein F a h r ra d  und viele andere erstrebenswerte Dinge. 
L osp re is  8 1 .— .

—  W interhilfe. —  Rechnungen. Die p. t. L ie fe ran 
ten für die W i n t e r h i l f e  werden dringend ersucht, 
noch nicht gelegte Rechnungen über  gelieferte W a re n  u n 
verzüglich u n te r  Anschluß der Anweisungen und nach 
Tunlichkeit eines Posterlagscheines in  der Kanzlei des 
Bezirksfürsorgerates, Pbbsstraße 1, 1. Stock, einzu
reichen. Rechnungsbeträge, welche nicht durch A n w ei
sungen belegt sind, können nicht honorier t  werden. Nach 
dem 15. M a i  einlangende Rechnungen werden erst nach 
B eg in n  der nächsten Aktionsperiode beglichen.

—  Verbandstag des n.-ö. Haus- und Grundbefitzer- 
bundes. W ie  w ir  bereits  berichteten, findet die 11. o r 
dentliche T ag u n g  des niederösterreichischen V erbandes  
vom Reichsbund der Haus- und Grundbesitzer Öster
reichs in  Amstetten statt. Zu  dem am  S a m s ta g  den 6 . 
M a i ,  8  Uhr abends, im großen G innersaale  (M ä rz e n 
dorfer) stattfindenden B e g r ü ß u n g s a b e n d  w er
den die E in ladungen  in  der kommenden Woche an  alle 
M itg lieder  versendet. D er M .E .V . „ S ä n g e rru n d e " ,  be
w ährte  heimische D ile ttan tenkräfte  und die S a lo n -  
kapelle L. Z  e i  n e r haben ihre M itw irkung  zugesagt. 
Außer Gesang- und M usikvorträgen werden Reigen und 
ein lustiger E inakter aufgeführt, so daß ein a b 
wechslungsreiches und gediegenes P ro g ra m m  geboten 
wird. S o n n ta g  den 7. M a i  um 9 Uhr vo rm ittag s  findet 
am  a lten  städtischen Friedhofe eine T o tenehrung  für die 
auf diesem Friedhofe ruhenden verdienstvollen F ü h re r  
der Hausbesitzerschaft statt. I n  der offenen T ag u n g  um 
V210 U hr vo rm ittag s  im großen G innersaa l  werden 
H erren  der Bundes-  und V erbandsle itung  und V e r tre 
ter parlamentarischer und wirtschaftlicher Körperschaf
ten Berichte erstatten und die Wünsche der Hausbesitzer
schaft entgegennehmen. E in laß  zu obigen V eransta l
tungen  haben n u r  H aus- und  Grundbesitzer, die im  B e 
sitze der auf N am en  lautenden E in lad u n g  bezw. E in 
tr i t tskar te  find; beim O bm ann  H ans  P i l s ,  Amstetten, 
Preinsbacherstraße 44, können solche angefordert w er
den. Die Amstettner Hausbesitzer werden gebeten, ihre 
Häuser am  6 . und 7. M a i  zu beflaggen.

—  Adolf H itler-G eburtstagsfeier. Trotz des V e r
sam m lungsverbotes und der dadurch bedingten U n te r 
bindung der W erbetätigkeit  folgten den auf N am en  a u s 
gestellten E in ladungen  der N .S .D .A .P .-B ezirksle itung

Amstetten soviele Angehörige und Freunde der B ew e
gung, daß bei der am D onners tag  den 20. ds. abends 
anläßlich des G eburts tages  des deutschen F ü h re rs  Adolf 
H i t l e r  veranstalteten Fe ier  der große E in n e rsa a l  voll 
besetzt war. I n  V ertre tung  des abwesenden Bezirksleiters 
Apotheker W . M i t t e r d o r f e r  eröffnete Bezirks
p ropagandale ite r  K a r l  P l a t z e r  die V eransta ltung  u n d  
trug  in hervorragender Weise den Festvorspruch vor. Die 
Festrede hielt P g .  D r. T a v s  a u s  W ien. S e ine  präch
tigen A usführungen  fanden begeisterten Beifall.  I n  
den P ausen  spielte die N .S . -Musik un te r  Leitung des 
P g .  F l e c k .  Den zweiten T e il  des A bends erfüllte d as  
Weihespiel „D er W eg des deutschen Volkes" von Doktor 
M irko 2  e l u s i ch. Die trefflichen W orte , vorgetragen 
von P g . P l a t z e r ,  wurden  durch sehr gelungene Licht
bilder, m arkante Gestalten und Geschehnisse a u s  der 
Geschichte des deutschen Volkes darstellend, und einge
streute M usikbegleitung sowie durch eine prachtvolle 
Gruppenstellung der S .A . und S .S .  wirkungsvoll u n te r 
stützt. Die erhebende F e ier  schloß m it  dem Deutschlandlied.

—  2.800 Personen hören an  einem Tage n a t io n a l 
sozialistische R edner im Bezirke Amstetten. Am  S o n n 
tag den 23. A pr i l  fanden im Bezirke Amstetten folgende 
V ersam m lungen statt: m it P g .  G ra f  H a r d e g g  in 
S t .  V a len tin ,  Ernsthofen und D orf  a. d. E n n s ;  m it 
P g .  W o l f s g r u b e r  in  H ausm en ing , E u ra ts fe ld ,  
P re insbach  und D orf S t .  P e te r ;  m it  P g .  N e u m a y e r  
in  Neuhofen, Wolfsbach, Biberbach und m it P g .  
P l a t z e r  in  Öd, Pre insbach  und ein Sprechabend in  
Amstetten. Die V ersam m lungen w aren  gut besucht, die 
meisten überfüllt. Zahlreiche N eubeitr it te ,  zwei neue 
O rtsg ruppen , S .S . -  und S.A .-Aufstellungen die Erfolge.

—  Voranzeige. Am 6. und 7. M a i  gastiert die W ald -  
v iertler  Heim atbühne m it einem n u r  zweitägigen Gast
spiel in  Amstetten. Aufgeführt w ird  „ E in  Volk er
wacht".

—  Österreichischer M otorfahrerverband, Sektion A m 
stetten. Die Sektion Amstetten des Ö .M .V . ha t  in  den 
letzten M o n a te n  einen erfreulichen Aufschwung genom 
men und kann m it  S to lz  auf einen M itg lieders tand  von 
96 K ra f t fah re rn  hinweisen. W e n n  m an  bedenkt, daß bei 
N eugründung  dieser Sektion —  es w a r  d ies  a n fa n g s  
Septem ber 1932 —  bloß ein S t a n d  von 15 M itg l iede rn  
zu verzeichnen w ar ,  ist dies ein ganz bedeutender Erfolg. 
A u s  fast a llen Gebieten des politischen Bezirkes Amstet
ten ha tten  sich viele K ra f t fah re r  zum B e i t r i t te  zur Am - 
stettner Sektion gemeldet und so ge lang  es auch, in  Pbb- 
sitz einen Kernstock von 10 M o to r ra d fa h re rn  zu erfas
sen. M i t  jeder Woche ist ein Anwachsen der Sektion 
Amstetten durch N eube itr it te  festzustellen. D er K ra f t 
fahrer, besonders der M o to r rad fa h re r ,  h a t  n u n  erkannt, 
daß der Österreichische M o to rfah re rv e rb an d  die I n 
teressen der M o to r fah re r  wirklich voll und ganz vertr it t .  
S e i t  kurzem ha t  das  S e k re ta r ia t  der Sek tion  eine T rip -  
tyques-Ausgabeftelle eröffnet, w o rau f  d ie K ra f t f a h re rb e 
sonders aufmerksam gemacht werden. 2 m  B edarfsfä lle  
mögen sich die In teressenten  a n  das  S e k re ta r ia t ,  R es tau
r a n t  D ingt,  oder Sportkollegen Viktor Z  e d k a, Am stet
ten, Schulstraße 5, wenden. —  V o r a n z e i g e :  M it te  
M a i  veranstalte t  die Sektion eine F u c h s j a g d .  N ä h e 
res  h ierüber w ird  noch zeitgerecht bekanntgegeben.

—  Verband der Gewerbegenossenschaften des polit. 
Bezirkes Amstetten. D er V erband  der Gewerbegenos
senschaften des polit. Bezirkes Amstetten hielt am  S a m s 
tag  den 22. A p r i l  um  3 U hr  nachm ittags im Speisesaale 
des Hotels H ofm ann in  Amstetten eine a u ß e r 
o r d e n t l i c h e  V e r b a n d s v e r s a m m l u n g  ab, 
um die m it 15. M ä rz  durch N o tvero rdnung  in  W irksam 
keit getretene Gewerbenovelle und S p e rrv e ro rd n u n g  
einer eingehenden B ehand lung  zu unterziehen. Nach 
B egrüßung  aller  Erschienenen und E rö ffnung  der V e r
sammlung, die leider einen geringen Besuch aufw ies , 
durch Verbandsvorsteher B aum eister  E m il  S  t o h l, er
griff Rechtskonsulent der K am m er für Handel, G e 
werbe und In d u str ie  in  W ien , H err  D r. O tto  W  i m - 
m e r, das  W o r t  und e r läu te r te  in  ausgezeichneter 
Weise zur Eewerbenovelle die Vorschriften a llgem einer 
N a tu r  bezüglich E rw erbs-  und Wirtschaftsgenossenschaf- 
ten, Lehrlingswesen, Gehilfenzeit, Zweigniederlassungen 
und F i l ia le n ,  Zurücknahme von Gewerbescheinen und 
Konzessionsdekreten, Regelung der Arbeitsverhältnisse, 
Krankenversicherung, Pfuscherwesen und unbefugtes 
A g e n tu re n ,  w eite rs  die Porschriften für ganze Gewerbe
gruppen, wie Handels-, E rzeugungs- und In d u s tr ie 
unternehm ungen, radizierte  und verkäufliche Gewerbe, 
konzessionierte Gewerbe, Handelsgew erbe und schließ
lich die Vorschriften fü r  einzelne Gewerbe, wie D ro 
gisten, Gast- und Schankgewerbe, Jnkassobüros, K leider
und Schuhmachergewerbe, Hufschmiedgewerbe, Rauch
fangkehrer- und Personen transportgew erbe  und M a rk t
fahrer. Zum  Schlüsse dieser vortrefflichen, zweieinhalb
stündigen A usführungen  besprach R edner die Gewerbe
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sperre, die generell bis 30. Oktober 1933 verlängert 
wurde, nachdem sich alle Genossenschaften und deren 
Spitzenverbände dafür  ausgesprochen haben. Die B e 
stimmung, Abschnitt 2 der S perrve ro rdnung , wurde d a 
hingehend abgeändert, daß n u r  diese Genossenschaften, 
welche eine Aufhebung der S p e r re  für ih r  Gewerbe a n 
streben, beim Bundesm in is terium  für Handel und V er
kehr anzusuchen haben und sind demnach Gesuche um 
S p e r re  einzelner Gewerbe nicht mehr einzubringen. 
Nach Erled igung und A uskunftserte ilung  mehrerer dies
bezüglicher A nfragen  schloß Verbandsoorsteher E m il  
S  t o h l nach dreistündiger D a u e r  m it  Dankesworten 
die Versam m lung.

—  Barock. Dieser Artikel w ar  vor etwa zwei M o n a 
ten ganz aktuell. H a t aber a u s  irgendwelchen G ründen 
b is  heute gemodert. Und fiel dam it  in die Zeit  des 
M aulkorbzwanges. D rum  wurde er kürzer —  und sanf
ter. M a n  benamste eine Gasse nach Meister M ozart .  
D a s  ist gut und gereicht der S ta d t  zur E hre .  Bei dem 
N am en  M ozart  tauchen die herrlichen Barockbauten 
S a lzb u rg s  vor dem geistigen Auge auf. V or dem sehen
den Auge aber das neue Arbeitslosenamt. D a s  schaut 
m it  dem Gesicht in die G är ten .  Und reckt sein H in terte il  
in  die —  „M ozartstraße". (A uf diesem H in terte il  h ä t
ten mehrere Folgen der W iener  W andzeitung  bequem 
Platz!) M ozar t  muß sich dessen im G rab e  schämen —  
auch w ir  Amstettner könnten da rüber  schamrot werden. 
N u r  der H err Architekt Z. V. —  ein österreichischer „ B a 
rockmensch"? —  wird es wahrscheinlich nicht. Aber —  
w as  verstehen denn w ir  von neuer Sachlichkeit, von mo
derner Architektur —  der W iener  ist stolz auf  seine 
„W erkbundsiedlung" —  und w ir  Landpom eranzen w ol
len am Ende —  Barockhäuser haben —  in  der M o z a r t 
straße?

—  U rania-Tonfilm . D ienstag  den 2. M a i  kommt 
a ls  letzter U ran ia -T on f ilm  der Spielzeit  1932/33 der 
schöne F i lm  „ R h e in la n d "  zur V orführung. Die E re ig 
nisse in  Deutschland —  m an  mag ihnen wie im m er ge
genüberstehen —  erwecken doch das  Interesse a n  dem 
Lande, das  heute der Schauplatz so einschneidender Ge
schehnisse ist. Dazu kommt noch a ls  E rgänzungsf ilm  
„ F rü h lin g  in  Deutschland" und  „W iene r  S t r a ß e n 
sänger".

—  Selbstmordversuch. Am F re i ta g  den 21. A p r i l  ver
suchte sich der in  M a u e r  bei Amstetten w ohnhafte pen
sionierte 60jährige Oberpfleger der Landes-H eilanstalt  
M auer-Ö hling , Ludwig B a u m g a r t n e r ,  m it  einem 
Rasiermesser das  Leben zu nehmen. A ls  dessen F r a u  
B a r b a r a  dies bemerkte, rief sie rasch ihren S o h n  Ludw ig 
zu Hilfe, der seinem V a te r  das  Rasiermesser entreißen 
wollte. I n  dem Kampfe, der sich zwischen S o h n  und V a 
ter entwickelte, erhielt ersterer von seinem V ate r ,  der sich 
wie ein Rasender gebärdete, schwere Schnittw unden im 
Gesichte, die ihm die linke W ange  vom O hr  b is  zur U n 
terlippe durchtrennten. Auf das  Hilfegeschrei kamen auch 
die W ohnungsnachbarn  herbei, doch ehe dieselben noch 
rechtzeitig helfend eingreifen konnten, hatte  sich B a u m 
g a rtne r  m it  dem Rasiermesser ebenfalls schwere Schnitt
wunden am Halse beigebracht. D er rasch herbeigeholte 
A nsta ltsarz t  D r. O m an  leistete den beiden Schwerver
letzten erste Hilfe. D er S o h n  wurde sogleich in s  Amstett
ner K rankenhaus  überführt, während der V a te r ,  der 
diese grausige T a t  im Zustande von S in n e sv e rw ir ru n g  
begangen hatte , in  d a s  L azare tt  der Landes-Heil- und 
Pflegeansta lt  M auer-Ö h ling  gebracht wurde.

*

M auer-Ö hling. ( T o d e s f a l l . )  Am  S a m s ta g  den 
22. A pril  nachmittags wurde in  M auer-Ö h ling  der im 
A lte r  von 57 J a h r e n  verstorbene Zoll-Oberinspektor 
H err O tto  M  a ch o n zur letzten R uhe bestattet. D a  der 
Verstorbene ein lan g jäh r ig es  M itg lied  des M ä n n e r 
gesangvereines S t .  P ö l te n  w ar ,  erw ies ihm über E r 
suchen des genann ten  V ere ines  der M ännergesangverein  
„ U r i ta l"  in M auer-Ö h ling  die letzte Ehre und brachte 
a m  G rabe  des verstorbenen S a n g e s b ru d e rs  den „Schot
tischen Bardenchor" zum V ortrage .

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Markt Aschbach. ( D e u t s c h e r  S c h u l v e r e i n  

S  ü d m a r  k.) A m  S o n n ta g  den 23. A pri l  abends hielt 
unsere O rtsg ruppe  des Deutschen Schulvereines S ü d 
mark im S a a l  des Gasthofes N ag l  ihre d ies jährige  
J a h resh au p tv e rsam m lu n g  ab, die einen überraschend gu
ten Besuch aufzuweisen hatte . O rtsg ru p p en o b m an n  Leh
rer F a f f e l b e r g e r  begrüßte die zahlreich erschiene
nen M itg lieder  und Gäste, insbesondere die beiden B ü r 
germeister S c h ü r z  von M a rk t  Aschbach und M a y e r -  
h o f e r  von D orf  Aschbach sowie den V er tre te r  der 
K re is le itung , Landes-Kanzleiinspektor O  t t a u s  M a u e r -  
Öhling, und erstattete sodann den Tätigkeitsbericht. 
Demselben ist zu entnehmen, daß die O rtsg ruppe , die 
über 160 M itg lieder  zählt, auch im abgelaufenen V e r
e ins jah re  wieder recht schöne Erfolge aufzuweisen hat. 
Die sodann vorgenommene N euw ah l  der O r tsg ru p p e n 
leitung  hatte  folgendes E rgebn is :  O b m a n n  Lehrer A n 
ton F a f f e l b e r g e r ;  O bm annste llvertre ter  M ediz i
n a l r a t  D r. R obert  W  a l ch s h o f e r ;  Schriftführer 
O berlehrer  K a r l  S u d a ;  Zahlmeister Schmiedmeister 
Josef P l a i m ;  B e irä te :  B ürgerm eister  Leopold
S c h ü r z  und Lehrer K a r l  K i e n b a c h e r .  H ierauf  
sprach Kcrnzleiinspektor O t t n am en s  der K re is le itung  
der O r tsg ru p p e  für ihre Tätigkeit den herzlichsten Dank

aus, würdigte  anschließend in  ehrenden W orten  das  ver
dienstvolle W irken der K a u fm a n n sg a t t in  F r a u  A n n a  
D e i ch st e t t e r und überreichte ihr die von der H aup t
leitung zuerkannte Anerkennungsurkunde für 25jährige 
treue Mitgliedschaft. R edner schilderte dann  in kurzen 
W orten  den Zweck des Deutschen Schulvereines S üdm ark  
und führte anschließend den Anwesenden an  der Hand 
von über 70 Lichtbildern das  W irken des Deutschen 
Schulvereines SUdmark seit seinem Bestände vor Augen. 
Zum  Schlüsse seiner m it  reichem B eifa ll  aufgenommenen 
A usführungen  forderte er in aufm un ternden  W orten  
alle Anwesenden auf, den Verein, der jetzt notwendiger 
denn je ist, auch in Hinkunft nach K rä ften  zu fördern 
und zu unterstützen. Nach nahezu dreistündiger D aue r  
schloß der O bm ann  m it  Dankesworten die V ersam m 
lung, die dem^ Deutschen Schulvereine Südm ark  wie
derum 8  neue M itg lieder  zugeführt hat.

Seitenstetten. ( T o d e s f a l l . )  Am  M o n ta g  den 24. 
A pril  ist der P a t e r  W aldmeister des S t i f t e s  S e i te n 
stetten, Hochw. R obert  P f a f f e n b i c h l s  r, im A lter  
von 50 J a h r e n  gestorben. D a s  B eg räb n is  fand am 
Mittwoch den 26. ds. um 10 Uhr v o rm ittag s  in der A b
tei Seitenstetten un ter  zahlreicher B ete iligung statt.

Wolfsbach. ( D e u t s c h e r  S c h u l v e r e i n  S ü d -  
m a r k.) Am S o n n ta g  den 7. M a i  um  3 Uhr nachmit
tags  h ä lt  unsere O rtsg ruppe  des Deutschen Schulver
eines S ü d m a rk  im Gasthofe Hiesberger in  Wolfsbach 
ihre d iesjährige Ja h reshaup tve rsam m lung  ab, bei wel
cher das  K re is le itungsm itg lied  H err Kanzlei-Inspektor 
O t t  a u s  M auer-Ö h ling  einen Lichtbilderoortrag über 
„Deutsche Schutzarbeit in  Österreich" halten  wird. Alle 
deutschen Volksgenossen, M ä n n e r  und F ra u e n ,  sind zu 
diesem V ortrage  freundlichst eingeladen. E in t r i t t  frei.

Biberbach. ( T o d e s f a l l . )  Am 23. ds. ist Herr 
Georg K i r ch st e t  t e r, Besitzer des G u te s  Froschütz 
N r. 25, Vizebürgermeister und E h re n h a u p tm a n n  der 
freiw. Feuerw ehr  Biberbach, im A lter  von 58 J a h re n  
gestorben. ___________

Aus Haag und Umgebung.
Haag. ( T o d e s f a l l . )  D iens tag  den 25. A pril  starb 

infolge eines Schlaganfalles  der K a u fm a n n  und K om 
m erz ia lra t  Rudolf  W e i ß ,  Ehrenbürger  und A ltb ü rg e r
meister, ehem aliger Sparkassedirektor und O rtsschulra ts
obm ann, M itg rü n d e r  und Ehrenm itg lied  des dv. T u r n 
vereines und verschiedener anderer Vereine, im 71. Le
bensjahre . D a s  B eg rä b n is  fand gestern um 3 Uhr nach
m it tag s  u n te r  ungewöhnlich großer B e te il igung  in 
S t a d t  H aag  statt. M i t  H errn  W eiß ist ein sehr ange
sehener, echt deutscher M a n n  von u n s  geschieden.

Aus Gaming und Umgebung.
Lunz a. S .  ( S p r e c h t a g  d e s  K a m m e r a m t e s  

d e r  W i e n e r  H a n d e l s k a m m e r . )  Am  D iens tag  
den 9. M a i ,  ab 9 Uhr früh, w ird  im E em eindera ts faa l  
ein Sprechtag abgehalten , bei welchem I n g .  Rudolf  
T e u f e l b e r g e r  H andels- und Gewerbetreibenden 
Auskünfte in  einschlägigen F ra g e n  erteilen wird. A u s 
künfte wollen bis 12 Uhr m it ta g s  eingeholt werden.

Lunz am  See. ( E r ö f f n u n g  d e s  T e r r a s s e n -  
C a f e - R e s t a u r a n t s  a m S e e . )  Hotelier E  r u b- 
m a y r  macht M it te i lung , daß das  am  Lunzer S ee  ge
legene Terrassen-C afe-R estaurant a m  29. A pr i l  für S a i 
son 1933 wieder eröffnet w ird  und b is  Ende Septem ber 
im  Betriebe bleibt. Um einem vielseitigen Wunsche der 
p. t. Gäste nachzukommen, ist dort auch für Mittagessen 
in  F o rm  von M e n ü s  sowie nach der K ar te  bei zeit
gemäßen P re isen  Vorsorge getroffen. Bei größeren 
Reisegesellschaften, die do r t  M i t ta g  zu speisen wünschen, 
w ird  freundlichst ersucht, eine S tu n d e  vor Ankunft un ter  
Angabe der beiläufigen Anzahl der T e ilnehm er telepho
nisch aufzurufen (Lunz am  S ee  N r. 3). Die Telephon
spesen werden bei Ankunft rückvergütet. Täglich sind 
frische Seeforellen  zu haben. 918

G am ing . ( S p r e c h t a g  d e s  K a m m e r a m t e s  
d e r W i e n e r H a n d e l s k a m m e r . )  Am  Mittwoch 
den 10. M a i  ab 9 Uhr früh w ird  im E em eindera ts-  
sitzungssaal ein Sprechtag abgehalten, bei welchem In g .  
R udolf  T e u f e l b e r g e r  Handels- und G ew erbe tre i
benden Auskünfte in  einschlägigen F ra g en  erteilen wird. 
Auskünfte wollen b is  12 Uhr m it ta g s  eingeholt werden.

G am ing . ( D e u t s c h e  B u b e n  u n d  M ä d e l  a u s  
d e m  G o t t e s h a u s  v e r j a g t ! )  D a s  H i t le r - J u n g 
volk von G am ing, N.-Ö., machte am Osterm ontag einen 
A usflug  in  das  Nachbardörfchen Reinsberg . S t i l l  und 
un b e rü h r t  von der W e lt  liegt es m it  seinen p a a r  H ä u 
sern, Kirche und Schule zwischen den g rünen  B ergen  der 
V ora lpen  und läß t  seine graue  B u rg ru in e  v e rir r ten  
W a n d ere rn  erzählen. Die N ot der Z e it  aber ha t  die 
Id ee  des Volkskanzlers auch dort h ineingetragen  und so 
kam es, daß die Kinder a u s  G am ing  in  einem Easthofe, 
wo sie zur Jause  weilten, vom Schmiedemeister des O r 
tes, P g .  S c h u h m e i e r ,  und den anwesenden Gästen 
wirklich herzlich begrüßt und aufgenom men w urden. 
Frische Buben, brave  M ädel  und gute Lieder erfreuten 
die B ergbauern .  I n d e s  aber w a r  beim G en darm erie 
posten in Gresten durch den republiktreuen H errn  O ber
lehrer von R einsberg , Hubert A r z b e r g e r ,  die tele
phonische Anzeige e ingelangt, daß in  seinem Nestchen 
ein „nationalsozialistischer Aufmarsch" stattfände. 2 n  
aller  E ile  t ra fen  bald a u s  dem 5 K ilom eter entfernten  
Eresten auf M o to r rad  G endarm en  ein, um  gegen die

„aufständischen" Massen vorzugehen. Die B eam ten  w a 
ren aber nicht wenig erstaunt, a ls  sie sich unschuldigen, 
guten, lieben K indern  und nicht „staatsgefährlichen E le
m enten" gegenübersahen. W a s  ha tten  denn die Kleinen 
verbrochen? B eim  E inzug in R einsberg  haben sie ein 
Liedel gesungen, ihre B e in le in  gestrafft und ihr böser 
T rom m le r  schlug den Takt dazu! Ganz gefährlich muß
ten dem aufgeregten H errn  Oberlehrer die b raungefärb
ten Hemderl einiger Ju n g e n ,  ihre A rm binden  m it dem 
Hakenkreuz geschienen haben, die schwarzen H alsb inderl  
und das  „Heil H it le r"  a u s  dem M unde  unserer Ju gend  
brachten den from men H errn  in  W allung . Den S iede
punkt erreichte dieser Zustand erst nachmittags. A ls  das  
Jungvolk  von der Besichtigung der R u ine  in  den O r t  zu
rückkehrte, riefen die Glocken eben zur Segenandacht. D e r  
Jungvolkführer  Ludwig D e i m b e r g e r  e rlaub te  den 
K indern  auf ihre dringende B it te  hin selbstverständlich 
den Besuch des Gottesdienstes. A hnungslos  t ra ten  die 
K inder in  die Kirche. K aum  ha tten  sie das  Kreuz ge
macht und Platz genommen, erschien der Geistliche des 
O rtes , H err P f a r r e r  A lo is  F u c h s l u e g e r ,  und ver
w ies die K inder a u s  der Kirche, weil er es nicht a n 
gehen lassen könnte, daß die Kinder in „diesem A uf
zuge" ih r  Gebetlein  verrichteten. Verstört, entsetzt und 
aufgeregt kamen die K inder zu ihrem  F ü h re r  und klag
ten. Auf seinen Befehl hin m ußten die Kinder sofort 
Arm binden, H alsb inde  und Abzeichen abnehmen. D a s  
b raune  Hemderl, das  die B uben  trugen, konnte er nicht 
ausziehen lassen, weil es nicht ein Uniformstück ist, das  
m an  über der gewöhnlichen K leidung träg t ,  sondern 
ein Wäschestück. D a  standen nun  die entsetzten Hascherl 
a ls  „verwiesen a u s  dem G otteshause"  und es w a r  nicht 
zu wundern , daß sie da rüber  auf den H errn  P f a r r e r  
recht böse wurden. Nach diesem V orfall  gingen noch drei 
Mädchen in die Kirche und die behaupten, daß der Herr 
P f a r r e r ,  der eben den ersten heil. S egen  beendet hatte, 
das  Allerheiligste, a l s  er sie sah, wieder in  das  
Sakram enthäuschen gegeben hätte. H err P f a r r e r  Fuchs
lueger aber  w ird  das  besser wissen, vielleicht gibt er der 
Öffentlichkeit in diesem P unkte  Aufklärung. Die J u 
gend, die der P f a r r e r  und der O berlehrer dieses schönen 
B ergdörfle ins  so enttäuscht und gekränkt haben, sam
melte sich und sang begeistert das  Deutschlandlied. I n  
die Kirche von R e insberg  werden diese K inder vielleicht 
länger  nicht mehr kommen, das  Orgelspiel des frommen 
H errn  O berlehrers  müssen sie missen —  vielleicht e r t r a 
gen sie's doch. I n  ihrem H eim atorte  G am ing  haben sie 
ja  auch eine Kirche und dabei sogar zwei Geistliche. Die 
lassen sie jederzeit in  die Kirche, ihnen dürfen dieselben 
Buben, die in R e insberg  a u s  dem E otteshause  verjag t 
wurden, seit J a h r e n  beim Hl. M eßopfer und allen ande
ren kirchlichen H andlungen  Assistenz leisten, un ter  ihrer 
A n le itung  genießen dieselben Mädchen m it vielen ande
ren K indern  des O r tes  Unterricht im Kirchengesang, der 
H err Dechant betrachtet sie a ls  liebe kleine Freunde  und 
erst vor einigen Tagen  gab es in seinem Hause eine gar  
nette Osterhasenjause für die kleinen Kirchenchorsänge
r innen . Herr P f a r r e r  F  u ch s l u e g e r! Die Geistlichen 
von G am ing  gehen anders  um m it  K indern  a ls  S ie ,  ihr  
G o tteshaus  und ihr Dienst sind dem gleichen H errn  ge
weiht, verschieden sind bloß die Wege, die eingeschlagen 
werden. Vielleicht sind S ie ,  H err  P f a r r e r ,  au f  nicht 
ganz richtigem Wege! W ir  Nationalsozialisten v e r la n 
gen von den See lenh ir ten  eine streng katholische E rz ie 
hung unserer Kinder, zu vater landsliebenden , aufrech
ten, pflichtbewußten S ta a t s b ü rg e r n  w ird  sie der große 
Erzieher Adolf H itler  machen. Heute noch, H err Ober
lehrer, können S ie  die kleinen Hascherl wegen „Ü bertre
tung  des Aufmarschverbotes" anzeigen, heute noch, Hoch
würden, können S ie  sie noch a ls  U nw ürdige  a u s  der 
Kirche jagen —  vielleicht aber dreht sich das  R ad  der 
Z e it  doch w e i t e r ! -----------------

Von der Donau.
G re in  a. b. D . ( F r ü h l i n g s l i e d e r t a f e l  d ö s  

M ä n n e r g e s a n g o e r e i n e s  G r e i n . )  S a m s ta g  
den 22. A pri l  veranstaltete  der M ännergesangvere in  
„Liederkranz" G re in  a. d. D onau  seine d ies jährige  
F rüh lings lieder ta fe l  im Zeichen des T ag es  der Musik
pflege im S a a le  des Hotels „Goldenes Kreuz" in  
G rein . U nter  den Besuchern w a r  eine stattliche A bord
nung des M .G .V . Amstetten 1862 und seines F r a u e n -  
chores zu bemerken; für G re in  ist es ein igerm aßen be
schämend, daß die sehr guten, zum T e il  sogar ausgezeich
neten D arb ie tungen  des M ännerchores  u n te r  der künst
lerischen F ü h ru n g  Ehrenchormeisters Josef L e n g a u e r  
und des Hausorchesters des V ere ines  (D ir igen t  H err 
Jo h .  S c h m i e d  b a u e  r)  nicht durch ein vollbesetztes 
H a u s  belohnt wurden. S o l l ten  auch einem seit 83 J a h 
ren durch die Pflege  des deutschen Liedes im Dienste 
des deutschen V olkstum s vorbildlich wirkenden K u l tu r 
faktor politische K räfte  entgegenwirken? Die V o r t ra g s 
folge wurde durch zwei schneidige Orchestervorträge, und 
zw ar „Erzherzog Albrecht-Marsch (Komzak), O u v e r tü re  
zu „Leichte K ava lle r ie"  (S uppe)  eingeleitet. S o d a n n  
begrüßte der Vereinsvorstand, Herr B ahnvors tand  K. 
L u tz ,  die Gäste und verw ies in  einer beherzigensw er
ten Ansprache auf die B edeu tung  der Schaffung des T a 
ges der Musikpflege. Die erste M ännerchorgruppe um 
faßte den markigen „Festgesang" von B iber ,  Engelbert  
Schneiders beschwingtes „Reiselied", ferner die Chöre 
„ E s  ist der W a ld "  von B rö ll  und „ M e in  H e im a t ta l"  
von W ilhe lm  Nagel. Säm tliche Werke dank der treff-
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-  anderen Herkiinlten 
ebenbürtig -  aber billiger!



Freitag den 28. A pril 1933. „ S o l e  v o n  » e r  Y b b s Seite 7.

| lichen S ta b fü h r u n g  O berlehrer  L e n g a u e r s  e in
drucksvoll und  sauber herausgebracht. E s  folgte wieder 
eine G ruppe  M usikvorträge („Faschingskinder-W alzer" 
von Z iehrer,  „F aus t" -F an ta s ie  von E ounod und „S te -  

; fan ie-G avotte"  von Czibulka). I n  der zweiten C hor
gruppe gefiel „ M o rg e n ru f"  von W engert,  die B earbei-  

i tung  des T iro le r  Volksliedes „O  du schiane, süatze Nach- 
; t iga ll"  von Josef R e ite r ,  das  kecke Volksliedel „M äde l ,  
he ira t '  m i" und der festliche C hor m it  Orchesterbeglei
tu n g  „Dem deutschen Volke" von Engelbert  Hetlinger. 
D en Beschlus; machte das  Orchester m it  einem Schlager
potpourri  „U fa ton -B om ben"  (Borchert) und Ju rek s  

, „Deutschmeister-Regiments-Marsch". Chor und Orche
ster ernteten  m it  ih re r  wackeren A rbe it  wohlverdienten 
reichen Beifall.  D er V erans ta ltung  folgte noch ein ge
mütliches Beisammensein der G re ine r  und  Am stettner 
S a n g e sb rü d e r  und D am en.

P bbs a. d. D onau. (E  v a n g e l. G o t t e s d i e n s t . )  
D er nächste evangel. Gottesdienst in  P b b s  a. d. D. f in 
de t  am  S o n n ta g  den 30. A p r i l  um 2 Uhr nachmittags 
in  der Schule statt.

Ybbs a. d. D onau. (U n f a l l.) Die 55 jährige  A u s 
nehm erin  M a r i a  N a h r i n g  b a u e r  a u s  Ströblitz 
wurde am  23. A pr i l  in  der N ähe  von Kemmelbach durch 
ein vom K a u fm a n n  K a r l  K r a m m e l a u s  P u rgs ta l l  
gelenktes K ra f t r a d  überfah ren  und mutzte m it  schwe-

rett Verletzungen in  das  Amstettner K rankenhaus  ge
bracht werden. Gegen den K raftrad lenker, der ohne Licht 
gefahren w ar ,  wurde die S tra fanze ige  erstattet.

Pöchlarn. ( E  e st o r  b e n.) A m  20. ds. ist in  S a lz 
burg  im 57. L ebensjahre  an  den Folgen  einer Herzläh
m ung der hiesige G astw irt  H err  Josef H o h e n s i n  n 
u n e rw a rte t  verschieden. S e i t  dem J a h r e  1906 führte er 
gemeinsam m it  seiner G a t t in  den hier bestens bekannten 
Gasthof „zum schwarzen A dler" . D er Deutsche T u rn v e r 
ein verl ier t  a n  dem D ahingegangenen  nicht n u r  ein 
treues, seit der G ründung  ihm angehöriges M itg lied , 
sondern auch seinen H erbergsvater. D a s  große Ansehen, 
das  der Verstorbene allseits genoß, kam auch auf dem 
letzten Wege zum G rabe zum Ausdrucke. Ganz Pöch
la rn ,  viele F reunde  und Berufskollegen von a u s w ä r t s  
erwiesen ihm die letzte Ehre . A m  offenen G rabe sprach 
n am en s  des Deutschen T u rn v e re in es  und der übrigen 
Vereine O b m a n n  F r a n z  E  l l e g a st herzliche W orte  des 
Abschiedes vom lieben T u rn b ru d e r ,  F reund  und M i t 
bürger. Die E rde  sei ihm leicht!

Melk. ( V o n  d e r  S p a r k a s s e - )  I n  der d ies jäh 
rigen V ollversam m lung am 24. A pri l  wurde a n  Stelle  
des verstorbenen Sparkassedirektors K om m erz ia lra t  J o 
h a n n  R e ite r  der bisherige Vorstandstellvertreter K om 
m erz ia lra t  H ans  E  x e l, der bere its  seit dem J a h r e  1905 
der Sparkasse Melk angehört, zum D i r e k t o r  dieses

In s t i tu te s  gewählt. Vorstandstellvertreter wurde Direk
tor i. R . R a im u n d  F r e u d e n s c h u ß ,  a l s  Ausschuß
mitglied wurde Tischlermeister- und Kaffeehausbesitzer 
F ra n z  F ü r s t  gew ählt. Beide Herren gehören der S p a r 
kasse seit dem J a h r e  1923 an. A ls  neues M itg lied  ist 
Hotelier K a r l  Z a u n e r  aufgenom men worden.

—  ( G e s t o r b e  n.) A m  22. ds. ist nach kurzem 
K rankenlager a n  den Folgen einer Lungenentzündung 
F r a u  A n n a  P r i n z !  im 80. Lebensjahre  verschieden. 
Die D ahingegangene w a r  die W itw e  des im J a h re  1929 
verstorbenen N o ta r s  und A ltbürgerm eifters  K a r l  P r in z l ,  
der in  den J a h r e n  1906 b is  1919 in  verdienstvoller 
Weise Bürgerm eister  unserer S ta d t  gewesen w ar. F r a u  
N o ta r  P r in z l  w a r  eine der ersten und ältesten A nhänge
r in n en  H it le rs  in  unserer S ta d t .  Oft wehte die Haken
kreuzfahne von ihrem Hause, die sie nun  zu H itle rs  G e
b u r ts ta g  nicht mehr hissen konnte. D a s  B e g rä b n is  ge
staltete sich zu einer großen Trauerkundgebung für die 
Verstorbene. Z u m  erstenmal beteiligten sich die S .A . 
und S .S .  wie die N .S .-Frauenschaft korporativ a n  einem 
Begräbnisse. S . S . -M ä n n e r  flankierten den Leichen
wagen und trugen die reichen Blumenspenden auf dem 
letzten Wege zum Friedhofe, wo E em eindera t  L a m p l 
nam ens  der N .S .D .A .P .  die letzten Abschiedsgrüße 
sprach. Die Erde sei ihr  leicht!

W

R a d i o p r o g r a m m  
vom 1. bis 7. M ai 1933.

Montag den 1. M ai:
9.55: B undeshym ne  (Volksopernchor).

10.00: Die A rbe i t  im Gedicht.
10.30: B lasm usik  (W iener  T rom pete r-

11.00: w issen der Zei t :  österreichische 
Erfinderschicksale.

11.30: Konzert der W iene r  P h i lh a r m o 
niker (C lem ens  K rauß ) .

12.50— 14.20: J o h a n n  S t r a u ß  (S o h n )  
(Josef Holzer: W ien e r  S in fo n ie 
orchester).

14.35: Zeitzeichen, P ro g r a m m  für  heute, 
V er la u tb a ru n g en .

14.40: Kammermusik (M airecker-Quar-  
tctt.)

15.50: Segelflugzeugw eihc durch K a r 
d ina l  Erzbischof Dr.  Theodor 
Jnn itze r  (Ü bertragung-  vom 
Reichsbundsportplatz in N eu 
waldegg).

10.50: C horvorträge.
17.20: F ra n z  Lehar (Josef Holzer).
19.25: Zeitzeichen, Sportbericht,  P r o 

g ram m  für morgen.
19.35: Orchesterkonzert (O s w a ld  Ka- 

basta: F ra n z  Völker, F ra n z
Schmidt: W ien e r  S infonieorche
ster). r '

21 .30: Abcndbericht,  V e r la u tb a ru n g e n .
.21.40: „G ö tte rdäm m erung"  (Ü b e r t ra 

gung des d r i t te n  Aktes..a u s s e r  
W ien e r  S ta a t s o p e r ) .

-23.00: V er la u tb a ru n g en .

Dienstag den 2. M ai:
9.20: W ien e r  Marktberichte.
9.30: W ettervorberich t (7 -U hr-F rüh-  

beobachtungen a u s  Österreich).
10.20: Schulfunk: Besuch in  e iner  

Glockengießerei.
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Bauernmusik.
11.55: W etterbericht und W e t te r a u s 

sichten.
12.00: M it tagskonzer t  (Adolf S ieb e r th ) .
12.40: M a r g a r e t  S h e r id an .
13.00: Zeitzeichen, W etterbericht und 

W ette raussich ten ,M ittagsberich t .  
P ro g r a m m  für  heute, V e r l a u t 
barungen .

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, W iederho lung  des 

W etterberichtes, Produktenbörse, 
W arenkurse der W iene r  Börse, 
Effektenschlußkurse. C lea ring ,  
A u f t r ie b s -  und Tsndenzberichte 
über  den S chw einehauptm ark t

15.20: Die T h ea te r  in  den W iene r  
Festwochen 1933.

15.30: K inderstunde: P e te r  und S u s i  
w ieder e inm al  auf  der Leiter.

15.55: D a s  Orchester D a jo s  B e la  spielt.
16.35: Bastelstunde.
17.05: Geldkrisen in  a l te r  Zeit.
17.30: Konzertstunde (Gisela Eöllerich).
18.10: Traubenwicklerschaden droht!
18.85: Französische Sprechstunde.
19.00: U nte rha ltungskonzer t  (O t to  R ö 

misch).
19.35: Zeitzeichen, W etterbericht und 

W etterausfichten , a lp in e r  W e t
terdienst,  P ro g r a m m  für  morgen.

19.40: Fortsetzung des U n te r h a l tu n g s 
konzertes.

20.15: A lte s  N eu la n d  in  E u ro p a  —  
E in e  L e t t land fah r t .

20.45: S infoniekonzert (R u d o lf  N i l iu s :  
Richard Krotschnf; W ien e r  S i n 
fonieorchester).

22.10: Abendbericht,  W iederho lung  der 
Wetteraussichten, V e r l a u tb a r u n 
gen.

22.25: Tanzmusik ( a u s  dem Cafe P a l m 
hof).

Mittwoch den 3. M ai:
9.20: W iene r  Marktberichte, P r e i s 

berichte über den V e r la u f  des 
Schweinemarktes am Vortage.

9.30: W ettervorbericht (7 -U hr-F rüh-  
beobachtungen a u s  Österreich).

10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: M it tagskonzcr t  (Dr. P h i l ip p  de 

la Cerda) .
11.55: Wetterbericht und W s t te ra u s -  

sichten.
12.00: Fortsetzung des M it tag sk o n z e r

tes.
12.40: Lorenzo M o la jo l i .

13.00: Zeitzeichen, W etterbericht und 
W etteraussichten,M ittagsbevicht,  
P ro g r a m m  für  heute, V e r la u t 
barungen .

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, W iederholung  des

W etterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlußkurse, C learing .

15.20: K an n  ein B l in d e r  Bildwerke 
schaffen?

15.35: Die W ien e r  W eltauss te l lung  des 
J a h r e s  1873.

16.00: Schallplattenkonzert.
16.35: F ü r  den Erzieher. D a s  schwach- 

begabte Kind.
17.00: W a s  b r in g t  „Die F a h r t  in s  

Glück?"
17.20: S tu n d e  österreichischer K om po

nisten der G egenw art .  F ra n z  
S a lm h o fe r  ('Anne Michalsky: 
A n i ta  A s t-Q u ar te t t :  Erich M e l 
ler).

18.05: W oh in  schicken w ir  unsere K in 
der au fs  L a n d ?

18.35: A u s  der Geschichte der österrei
chischen Gewerkschaften in  der 
Nachkriegszeit.

19.00: Russische und polnische K la v ie r 
musik ( P a u l  de Könne).

19.35: Zeitzeichen. W etterbericht und 
Wetteraussichten, a lp in e r  W e t
terdienst,  P ro g r a m m  für morgen.

19.45: F re u t  euch des Lebens (M im i  
B r ix :  A lo is  Dosral).

20.50: S tu n d e  der  H e im at:  A n ton
M i l d g a n s . ..

21.85: Abendbericht.  W iederho lung  der 
Wetteraussichten, V e r la u tb a r u n 
gen.

21.50: Tanzmusik ( a u s  dem Cafe 
S p lend ide) .

Donnerstag den 4. M ai:
9.20: W iene r  Marktberichte.
9.30: W ettervorbericht (7 -U hr-F rüb-  

beobachtungen a u s  Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: M it tagskonzer t  (Ferd. Adler).
11.55: W etterbericyt und W e ttc ra u s -  

sichten.
12.00: M ittagskonzert-Fortsetzung.
12.45: E m a n u e l  List.
13.00: Zeitzeichen, W etterbericht und 

W etteraussichten ,M ittagsbericht ,

firogvamm fü r  heute, V er lau t-  
arungen.

13.10— 14.00: Schallplattenkon,zeit.
15.00: Zeitzeichen. W iederholung  des

W etterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlußkurse, C lea r ing ,  B e 
richte über den J u n g -  und Stech
viehmarkt.

15.20: Schild lausbekäm pfung im Obst
und G ar te n b au .

15.30: Kinderstunde: Der klingende
Garten .

15.55: W i r  stellen vor: J u d i t h  S a n 
der: H an s  Koch: Fritz Lunger.

16.35: Esperantobericht über Österreich.
16.50: F rauenstunde : Die indischen

F ra u en .
17.15: A u s  Tonfilm en.
17.55: Die Bundestheater-W oche.
18.05: Ursachen und  Bekäm pfung der 

Arbeitslosigkeit.
18.30: I s t  der Angeklagte schuldig?
18.55: Josef M adersperger ,  der E r f in 

der der Nähmaschine.
19.05: Operettenkomponisten schreiben 

ernste Musik (M a x  Schönherr: 
Erich Z im m e rm a n n :  W r. S i n 
fonieorchester).

19.55: Zeitzeichen. Wetterbericht und 
Wetteraussichten, a lp in e r  W e t
terdienst, P ro g r a m m  fü r  morgen.

20.05: Koko in Lebensgefahr.
20.30: Europäisches Konzert :  F in n la n d  

(T e i lü b e r t ra g u n g  a u s  Helsing- 
fors).

21.20: Äbendbericht.  W iederholung  der 
Wetteraussichten, V e r la u tb a r u n 
gen.

21.35: Venedig: E in  Querschnitt.
22.15: Abendkonzert ( a u s  dem Lehar- 

S a a l  und dem .G r in z in g e r  K e l
le r"  des Hotels Krantz-Ambas- 
sador).

F re i ta g  den 5. M a i :
9.20: W iener  Marktberichte.
9.30: W ettervorbericht (7 -U hr-Früh- 

beobachtungen a u s  Österreich).
10.50: Wasserstandsberichtc.
11.30: A u s  den A lpen ländern .

11.55: Wetterbericht und W e t te ra u s 
sichten.

12.00: M it tagskonzer t  (B e r t  S i lv in g ) .
12.40: I g n a z  J a n  Paderewsky.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

W etteraussichten,M ittagsbericht,  
P ro g r a m m  fü r  heute, V e r la u t 
barungen.

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.
14.45: Zeitzeichen, W iederholung des 

W etterberichtes, Produktenbörse, 
Warenkurse der W iener  Börse. 
Effektenschlußkurse, C learing .

15.00: Eröffnung  der T ag u n g  des 
Österreichischen U ra n ia v e rb a n 
des (Ü bertragung  a u s  W els) .

15.30: W issenswertes von der Schuh
creme.

15.40: Jugendstunde: Unsere Musik
instrumente (Trompete).

16.05: Schallplattenkonzert.
16.25: F rauenstunde: B r a h m s  und

C la r a  Schumann.

16.50: Die B edeutung  Shakespeares in 
der Geistesgeschichte der Mensch
heit.

17.15: Lieder und A rien  (H a n s  W r a n a ;  
H an n a  Schwarz).

17.55: Bericht für Reife und F rem den
verkehr.

18.10: Sportärz tliche E rfahrungen .
18.25: Wochenbericht fü r  Körpersport.
18.35: Die A rbeit  der S ta a tso p e r .
18.50: Besuch der Versuchsanstalten im 

Technologischen Eewerbemuseum, 
2. 1 .

19.25: Steiermärkische Bauernmusik 
(E rw in  Schalter; Heinz C a ja r ;  
F ra n z  König).

19.50: Zeitzeichen. Wetterbericht und 
Wetteraussichten, a lp in e r  W e t
terdienst. P ro g ra m m  für  morgen.

20.00: Friedrich Schiller: A us  seinen 
Balladen.

20.30: „W allensteins Lager".
21.30: Tönendes P ap ie r .

22.00: Abendbericht. W iederholung  der 
Wetteraussichten, V e r la u tb a ru n -

22.15: Utraszenbericht.
22.20: Tanzmusik ( a u s  dem Eafe de 

P a r i s ) .

Samstag den 6. M ai:
9.20: W iene r  Marktberichte.
9.30: W ettervorbericht (7-Ubr-Früh- 

beobachtungen a u s  Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte, W e t te r 

meldungen.
11.30: M it tagskonzer t  (A urel  Reines 

de A lam or) .
11.55: Wetterbericht und W e t te ra u s 

sichten.
12.00: Fortsetzung des M ittagskonzer

tes.
13.00: Zeitzeichen, W etterbericht und 

W etteraussichten,M ittagsbericht,  
P ro g ra m m  für  heute, V e r la u t 
barungen.

13.10: Fortsetzung des M ittagskonzer
tes.

13.45— 14.00: Leo Slezak.
15.00: Zeitzeichen. W iederholung  des 

Wetterberichtes, Produktenbörse
15.15: Beethoven ( J u l i u s  V argha) .
15.45: I talienische Sprechstunde.
16.10: Kurzgeschichten.
16.35: M andolinenkonzert (R udolf  

Schmidhuber; Erster W iener  
Mandolinenorchesterverein).

17.20: Lieder und Tänze der M a o r i  
(m it  Schallp la tten).

17.50: Nachmittagskonzert (W ilhelm  
Wacek).

18.45: Durch u ra l te  T ä le r  des K a u 
kasus ( I n te r v ie w  m it  E l la  
M a i l la r t ,  Genf).

19.10: Liederstunde (R udo lf  Watzke).
19.45: Der Spruch.
19.50: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, a lp in e r  W e t
terdienst, Sportbericht,  P r o 
g ram m  für morgen.

20.00: „Der unsterbliche Lump".
I n  einer P ause  (e tw a 20.80): A bend

bericht, W iederholung der W e t
teraussichten.

22.15: Tanzmusik ( a u s  dem G raben- 
cafe).

Sonntag den 7. Mai:
8.45: Weckruf, Zeitzeichen, W e tte rv o r 

hersage (W iederholung der 
S am s tag m e ld u n g ) .

8.50: T urnen .
9.10: R a tgeber  der Woche.
9.30: O rge lvo r trag  (W a l te r  Pach).

10.00: Weihe der Glocken für die N o t
kirche im Lainzer T ie rgarten .

10.30: Neue Gedichte.
10.50: Wissen der Zei t :  Zum  100. G e

b u r ts ta g  J o h a n n e s  B rah m s .
11.15: Gedenkfeier für J o h a n n e s  

B r a h m s  (Ü bertragung  a u s  dem 
G e b u r tsh a u s  B r a h m s  in H am 
burg).

12.15: J o h a n n e s  B r a h m s :  Liebes-
liederw alzer (Elisabeth T o r in i ;  
Lilly W enzberger; E rns t Kurz; 
H a n s  K a r o lu s ,  Dr. P a u l  A m a
deus Pick; Dr. R i t a  K urzm ann).

12.45— 14.00: Unterha ltungskonzert 
(M a x  Geiger).

14.30: Zeitzeichen, P ro g r a m m  fü r  heute, 
V erla u tb a ru n g en .

14.35: Schallplattenkonzert.
15.05: Dokumente der Zeit.
15.30: Die Kammermusik von J o h a n 

nes B r a h m s  (Sedlak-W inkler-  
Q u a r te t t ) .

16.30: Volksbräuche der K arp a r th e n -  
Schwaben.

17.00: B lasm usik  (E d u a rd  P fleger) .
18.15: M ikrophonfeuil leton der Woche.
18.45: Liederstunde (H a n s  D uhan) .
19.25: Zeitzeichen, Sportbericht,  P r o 

g ram m  für morgen.
19.35: Am  G rabe  J o h a n n e s  B rah m s .  

E ine  Gedenkfeier (Ü bertragung  
vom W iene r  Zentra lfr iedhof) .

20.00: J o h a n n e s  B r a h m s  (O sw a ld  Ka- 
b a | ta ;  W a l te r  R ehberg ; W ie 
ner Sinfonieorchester).

21.45: B u n te  S tu n d e  (Josef Holzer; 
Lya B eyer ;  A r th u r  Fleischer: 
M odernes  Q u a r te t t  des W iene r  
M ännergesangvereines) .

I n  einer  P ause (e tw a 22.15): Abend
bericht, V erla u tb a ru n g en .
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Wochenschau
D er neue Visambergsender wird Ende M a i  feierlich 

eröffnet werden. E r  wird zu den stärksten und m odern
sten Rundfunksendern E u ro p a s  zählen.

2 n  W ien  ist der populäre vielfache Schwergewichts- 
W elt-  und Europam eister  Karl Swoboda im A lter  von 
51 J a h r e n  gestorben.

D a s  kleine Lotto, das dem Gesetze nach im J a h r e  1933 
eingestellt werden sollte, wird b is  zum J a h r e  1943 ver
länger t  werden.

A m  W iener Burgtheater fand dieser Tage die E rs t
a u ffüh rung  des Mussolini-Stückes „Hundert Tage" statt. 
D a s  Stück, in dem Werner Krauh den Napoleon spielte, 
fand eine überaus  günstige Aufnahm e.

Die G lasfabrik  der F i rm a  S tö lz les Söhne in Alt- 
Nagelberg  bei Gm ünd ist durch B ra n d  vollständig ver
nichtet worden. 250 Arbeiter  wurden a rbeits los .

D a s Luftschiff „Graf Zeppelin" wird am  1. M a i  eine 
grohe Deutschlandfahrt unternehm en. E s  w ird  m orgens 
um 2  Uhr in Friedrichshafen starten. Die F a h r t  geht 
von Friedrichshafen über S tu t tg a r t ,  F ra n k fu r t  a. M ., 
Köln, über das  westfälische Industriegebiet, B rem en, 
H am burg  nach B erlin .

D a s  nächste deutsche Sängerbundesfest w ird  im J a h r e  
1937 in B reslau  stattfinden. M a n  rechnet m it  100.000 
bis  150.000 Teilnehm ern.

2 n  B o n n  am  R he in  verlobte sich der älteste S o h n  des 
deutschen Kronprinzen, Prinz W ilhelm  von Preußen, 
m it  F r l .  D orothea  v. S a v ia t i .  Der P r in z  ist 26 J a h r e  
alt.  Die V erlobung entspricht nicht den E benbürtigkeits
vorschriften des preußischen Königshauses.

I n  der H am burger  W ohnlaubenkolonie wurde ein 
furchtbarer Selbstmord entdeckt. E in  Bew ohner der Ko
lonie beging Selbstmord, indem er sich entkleidete, seinen 
Körper m it Teer bestrich und h ierauf  anzündete. Der 
Selbstm örder fand einen grauenvollen  F lam m entod .

D er deutsche Segelflieger Riedel ha t  im S aa rg eb ie t  
bei einem Fluge die Rekordhöhe von 2000 M ete rn  er
reicht.

D er bekannte deutsche R enn fah re r  Rudolf Caraccioia  
ist in  M onte  C arlo  beim T ra in in g  für den großen P r e i s  
von M onte  C arka  schwer verunglückt. E r  kam auf der 
kurvenreichen Strecke, die er m it  großer Geschwindigkeit 
nahm , m it dem W agen  gegen einen B a u m ;  d a s  R e n n 
au to  überschlug sich und wurde gegen eine M a u e r  ge
schleudert. C araccio la  blieb bewußtlos liegen. Reben 
anderen Verletzungen e rl i t t  er auch einen Oberschenkel
bruch.

I n  Heidelberg fand auf dem historischen Boden, auf 
der alten, trad itionellen  M ensurstätte  in  der Hirschgasse, 
nach achtjähriger Verbotszeit in  Anwesenheit zahlreicher 
W affenstudenten, des Rektors und der U nioersitä tspro- 
fessoren die erste feierliche M ensur  statt.

I n  G egenw art  des italienischen K ronprinzen  ist die 
Venedig m it dem Festlande verbindende neue Dam m 
brücke m it Autostraße eingeweiht worden.

Die Universität Zürich feiert demnächst m it großen
Festlichkeiten ihren  100jährigen Bestand.

I n  Nordungarn ist Flecktyphus aufgetreten. Im  slo
wakischen Grenzgebiet sind in  der Ortschaft Sajovarkony  
sieben Personen  an  Flecktyphus erkrankt. Die Krank
heit wurde von w andernden  Z igeunern  a u s  der S low a-  
kei^eingeschleppt.

I n  B u lg a r ie n  wurde in  feierlicher Weise eine neue 
W asserleitung eröffnet, durch die S o f ia  m it  Trinkwasser 
a u s  dem R ila-G ebirge  versorgt wird. Diese Wasser
le itung ist die größte auf dem B alkan ;  sie ist 6 8  K ilo
meter lang, wovon 16 K ilom eter auf T u n n e ls  entfallen. 
Die A rbeiten  haben sieben J a h re  gedauert und einen 
A ufw and  von 740 M ill ionen  Lewa gefordert.

Die Untersuchung der M eu tere i  auf dem holländischen 
Kriegsschiff „Sieben Provinzen" h a t  überraschender
weise ergeben, daß die Besichtigung des S ow je tf i lm s  
„Panzerkreuzer Potem kin"  die Hauptursache der M eu
terei gewesen ist, da sich die M atrosen  d a s  V erha lten  der 
Russen zum V orbild  genommen hatten.

I n  P a r i s  ist der Chef des französischen Gegenspionage
dienstes während  des W eltkrieges, Ladoux, im A lter  von 
58 J a h re n  gestorben. Ladoux ha t  während  des Krieges
u. a. die T änzer in  M ata Hari der S p ionage  zugunsten 
Deutschlands beschuldigt und persönlich verhaftet.

D a s  neue amerikanische Luftschiff M acon ist zu seiner 
J u n g fe rn fa h r t  aufgestiegen. D a s  Luftschiff ha t  eine B e 
satzung von 105 M a n n  und ist ein Schwesterschiff des vor 
kurzem verunglückten Riesenluftschiffes Acron.
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Eine Werkstätte
auch als Magazin verwendbar, sofort 
zu beziehen. Auskunft in der Verwal
tung des Blattes. 784

Zn Hochparterre-Villa ist eine 
hübsche, sonnige Äahreswohnung
zu vermieten, Anschrift in der Vevw. 
-es Plattes, 903

Sehr arme, anständige Eltern
verschenken ihr neugeborenes gesundes 
Müder! (7. Kind) in gutes Haus. An
fragen an Frau Johanna Rösler, Op- 
ponitz. 908

Schöner, großer Garten
im Stadtgebiete (Pocksteinerstrahe) ist 
zu verkaufen. Auskunft: Waidhofen 
a. d. Pbbs, Hoher Markt 3.

GELD
bedeutend verbilligt, auf Häuser usw., 
auch für Bauvollendung. Kreditgenos
senschaft „Biene", Wien, 7., Schotten- 
seldaassc 20. Rückporto erbeten. 912

Um 9000 S
A nzahlung, schönes, sonniges, 
trockenes E in fam il ien h au s ,  2  

Zim m er, 1 K abinett ,  2 Küchen, 
V eranda , 600 Q u a d ra tm e te r  
G ar ten ,  zu verkaufen. A uskunft: 
D r. E rnst Bast, Amstetten, W ie 
nerstraße.

M  'SkMkß 
VilöeggkS Beaiipre

geb. Lms

ö er iiB lte
Waidhofen a .d .Y b b s -W ie n

28. April 1933 J
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E 2393/32— 12.

W e lto o  Bes 
üErflElgeranosBersaörBns.
Die vom gefertigten Gerichte 

m it  Beschluß E .-Z l.  E 2393/32— 2, 
bewilligte Exekution durch V e r
steigerung der Liegenschaft: R o tte  
Höllenstein (D ingsta tt  N r . 6 ), 
Grundbuch Höllenstein, E.-Z. 198, 
w ird  gemäß §  200, Z. 3, E.-O., 
eingestellt.

V or A b lau f  eines halben J a h 
res  seit der Einstellung kann ein 
neues V erste igerungsverfahren 
wegen derselben F o rderung  nicht 
b e a n trag t  werden. sh

Bezirksgericht W aidhofen a. d. y . ,
A bt. 2, a m  9. A pr i l  1933.

u r  den.
o lz  stocket

gibt es einen id ea len  O berfleck  au»

BERSON - OKMA - GUMMILEDER.

B esonders dauerhaft und billig, 
an gen eh m e* G ehen.

V e r la n g e n  

S i e  v o n  Ih r e m  S c h u h m a c h e r m e is t  e t

HhcBWlIbnm
G u m m i l e d e r

Osterreichiflches Erzeugnis.
Groß-Verkauf: Berson Kautschuk Ges. m. b« H» 

Wien. VL. Getreidcmarkt l

Lohnlisten
Lohnverrechnungsblock

Lohnsäckchen
mit oder  ohn e  Aufdruck sind zu haben in der

Druckerei Waidhofen a.d.Yhbs
G. m. b. H.

Kaufmonnsseichfllt
in Waidhofen a. L. Hdbo (Stadtmitte) 
kommt günstig zur Verpachtung. Aus
kunft bei Konrad Käfcrböck, Linz a. d. 
Donau, Dr. Holzknecht-Strahc 16. 910<

E 2390/32— 30.

Bes
öeefleißeruHflSBerialirens

m angels Anbotes.
Bei der Zw angsverste igerung 

am  1 . A p r i l  1933 wurde kein A n 
bot gestellt. D aher  w ird  die m it  
Beschluß des gefertigten Gerich
tes, G.-Zl. E 2390/32— 2 und 
E 2390/32— 5, bewilligte Exeku
tion durch Versteigerung der L ie
genschaft: „V on  einem Hof zu U n 
terrauchegg N r. 23", Grundbuch 
S t .  Leonhard  a. W ., E.-Zl. 23, 
gem. § 151, E.-O., eingestellt.

V or A blauf  eines halben J a h 
res  vom V erste izerungsterm in  
kann die neuerliche E in le i tu n g  
eines V erste igerungsverfahrens 
nicht b e a n trag t  werden. 913;
Bezirksgericht W aidhofen a. d. y . ,

Abt. 2, am  8. A pril  1933.

H e r r e n r ä d e r ,  neu
Ä Ä  S 90 '—, D a m e n -  

r ä d e r ,  neu 8 100 - ,  
^  ^  R u n d s c h i f f -  N ä h 

m a s c h i n e n ,  neu  8 1 8 0 - ,  2  M ä n t e l  
u n d  2  S c h l ä u c h e ,  neu 8 13 80

IBT BP! 7 W i e n ,  XV., M a r ia -
llU i« i L U  h i l f e r s t r a ß e  1 6 4

1
I Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis S^cherheit^reel^^B^ienüng^^

Autogarage:
Rudolf Voglauer, Mietautounternehmung, 
Standplatz: Hotel „zum gold. Hirschen" und 
Hotel Hierhammer, Wohnung Telephon 167, 
Garage Telephon 132.

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M. Pokerschnigg & H. Kröller, Untere S tadt 
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen
reparatur, Benzin- und Ölstation.

B au-, P orta l- und Möbeltischlerei:
Karl Bene, Waidhofen-Zell a. d. P., Möbel
fabrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

Baumeister:
Carl Deseyve, Obere S tadt 18, S tadtbau
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24—26, 
Baumeister, Zimmerei und Sägewerk. 
Eduard Seeger, Pbbstorstratze 3, S tad t
baumeister, Hochbau, Beton- und Eisenbeton
bau.

B au - und Galanteriespenglerei:
Hans Blafchko, Unterer Stadtplatz 41.

Bäcker:
Karl P ia tys  Witwe, Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhofen a. d. Pbbs, Gef. m. b. H., 
Oberer Stadtplatz 33.

Drogerie, Parfüm erie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, P insel:
Leo Schönheinz, Filiale Unt. Stadtplatz 35. 

Elektrische Licht- und K raftinstallationen:
Elektrowerk der S tadt Waidhosen a. d. P.,
Unterer Stadtplatz.

Elektrotechniker:
Hans Hörmann, Untere S tadt 38, Licht-, 
Kraft- und Telegraphen-Anlagen.

Essig:
Ferdinand Pfau, Unter der Burg 13, Eä- 
rungsessigerzeugung, Spezial-Tafelessig, Wein
essig, Einlege-Essig.

Fahrräder, M otorräder, Nähmaschinen:
Zoses Krautschneider» Untere S tadt 16, Tele
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo
phon- und Fahrradhaus.

Farbw aren und Lacke:
Josef Wolkerstorfer Untere S tadt 11, Tele
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbwaren, Ölfarbenerzeugung mit elektri
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Zohann Rehak, Hoher Markt 5, eigene elek
trische Kühlanlage im Hause, Erzeugung sämt
licher inländischer Wurstwaren.
Josef Melzer, Unt. S tadt 7 — Freisingerberg.
Alfons Weber, Untere S tadt 12, Fleischhauer 
und Selcher.

Haus- und Küchengeräte, Porzellan- und 
Emailgeschirr:
Heinrich Brandl, Unterer Stadtplatz 30. 

Hotels und Gasthöse:
Josef Melzers Easthof „zum goldenen Stern",
Unterer Stadtplatz 7, Besonderheit: Stern- 
stiiberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Zoses Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug
handlung:
Zoses Grün, Unterer Stadtplatz 38.

Parfüm erie und M aterialw aren:
Zoses Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Otto Hirschlehner, Waidhofen a .P ., Fuchsbichl 6

Pa"-Europa-Empfänger
5-Röhren-Schirmgitter 

j 8 F |  1 f j j M f Ä  Elekt.-dyn. Lautsprecher
J®L 1—̂ __l! Empfänger aller Sender
1 1 Volle Garantie

Zahlungserleichterungen 
Einführungspreis 
Unverbindl. Vorführung 
Alleinvertrieb ab F irma

Hans Hörmann, Unterer Stadtplatz 38, auch' 
Reparaturen.
Zoses Krautschneider, Untere S tadt 16, Tele
phon 18, bringt stets das Neueste in Radiw 
und Schallplatten.

Spediteure:
Rudolf Kupfer, Unterer Stadtplatz 2, Tele
phon Nr. 33 und 77, Speditions-, Möbel
transport- und Autounternehmung.

Spezereiwaren und Delikatessen:
B. Wagner, Hoher Markt 9 Wurst- und- 
Selchwaren, Milch, Butter, Eier, Touristen- 
Proviant.

Sportartikel:
M. Wiesner, Sportartikelwerkstätte, Zell- 
Waidhofen a. d. Pbbs. Erzeugung von Falt- 
und Paddelbooten sowie Liegestühlen.

Tapezierer und Dekorateur:
Zoses Hanzer, Unterer Stadtplatz 42, Teleph. 
Nr. 60, Sparkassenkonto Nr. 96, Erzeuger 
von sämtl. Tapezierermöbeln, Betteinsätzen, 
Matratzen, Spalier- und diversen Arbeiten.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer,
Derficherungsaktiengefellschaft (vorm. n.-ö. 
Lanoes-Dersicherungsanstalten). Geschäfts
stelle für Waidhofen a. d. Pobs und Umge
bung. Bezirksinspektor Franz Auer, W eym *
strahe 18, Nagel.

W asserinstallation, sanitäre A nlagen, 
W armwasserheizung:
Hans Blafchko, Unterer Stadtplatz 41.
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